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Änderung der Beihilfevorschriften 
der Evangelischen Kirche im Rheinland 

Vom 17. August 1993 

Nr. 22535 Az. 14-12-2-2 Düsseldorf, 17. August 1993 

Auf Grund von Artikel 6 Abs. 1 der Notverordnung der Evange­
lischen Kirch im Rheinland vom 19. Juni 1975 über die Gewäh­
rung von Beihilfen bei Krankheit, Geburt und Tod (KABI. 
S.193) - zuletzt geändert durch die Notverordnung vom 17. 
Oktober 1991 (KABI. S. 211) - werden die Beihilfevorschriften 
für die Evangelische Kirche im Rheinland vom 19. Juni 1975 
(KABI. S. 193) - zuletzt geändert durch Beschluß des Landes­
kirchenamtes vom 26. Januar 1993 (KABI. S. 48) -wie folgt ge­
ändert: 

1. In § 3 Abs. 4 Satz 2 werden die Worte ,,§ 13 Abs. 4 KBVO 
bzw. § 24 Abs. 4 PfBVO" durch die Worte .. § 24 Abs. 3 
KBVO bzw. §22 Abs. 4 PfBVO" ersetzt. 

2. § 3 Abs. 4 Satz 2 Nr. 3 wird gestrichen; Nr. 4 wird Nr. 3. 

3. § 4 Nummer 9 Satz 3 erhält folgende Fassung: 
"Ist die Durchführung einer Heiibehandlung in einen Unter­
richt zur Erfüllung der Schulpflicht eingebunden, sind die 

Aufwendungen für die Heilbehandlung bis zu zwanzig Deut­
sche Mark täglich beihilfefähig; dies gilt entsprechend für 
Heilbehandlungen, mit denen zugleich berufsbildende oder 
allgemeinbildende Zwecke verfolgt werden .• 

4. In § 6 Abs. 3 Satz 1 Buchstabe b wird das Wort "neunzig" 
durch das Wort "einhundert" ersetzt. 

5. § 12 wird wie folgt geändert: 
a) Abs. 2 a wird gestrichen 
b) Es wird folgender Absatz 7 angefügt: 
"Die Beihilfe darf zusammen mit den erbrachten Leistungen 
einer Versicherung sowie Leistungen auf Grund von 
Rechtsvorschriften oder arbeitsvemaglichen Vereinbarun­
gen, die dem Grunde nach beihilfefähigen Aufwendungen 
nicht übersteigen. Unberücksichtigt bleiben Leistungen aus 
Krankenhaustagegeldversicherungen und sonstigen Sum­
menversicherungen, soweit sie einhundert Deutsche Mark 
täglich nicht überschreiten, sowie Krankentagegeldversi­
cherungen. Der Summe der mit einem Antrag geltend ge­
machten Aufwendungen ist die Summe der hierauf entfal­
lenden Versicherungsleistungen gegenüberzustellen; Auf­
wendungen nach § 5 Abs. 1 sind getrennt abzurechnen. 
Aufwendungen nach § 5 Abs. 3, § 9 Abs. 1 Satz 2 und § 11 
Abs. 1 bleiben bei Anwendung der Sätze 1 bis 3 unberück­
sichtigt. Das gleiche gilt in den Fällen, in denen nach § 3 
Abs. 3 eine Beihilfengewährung ausgeschlossen ist." 
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(1) Die Änderungen treten am 1 . Januar 199'4 1n Kraft. Sie geI­
ten für die Aufwendungen, die nach dem 31. Dezember 1993 
entstanden sind. 

(2) Für Personen, die am 31. Dezember 1993 als Rentner in der 
gesetzlichen Krankenversicherung pflichtversichert sind, gilt 
§3 Abs. 4 Satz 2 Nr. 3 in der bisherigen Fassung weiter. 

Das landeskirchenamt 

Satzung für das 
Evangelische Gemeindeamt Köln Süd-West 

vom 25. März 1993 

Auf Grund von § 3 Abs. 1 des Kirchengesetzes betreffend die 
Zusammenarbeit benachbarter Kirchengemeinden und Kir­
chenkreise in gemeinsamen Angelegenheiten (Verbandsge­
setz) vom 18. Januar 1963 (KABI. S. 71) haben die Presbyte­
rien 

der Evangelischen Kirchengemeinde Köln-Bayenthal, 
der Evangelischen Philippus-Kirchengemeinde 
Köln-Raderthal, 
der Evangelischen Kirchengemeinde Köln-ZoHstock 
und der Evangelischen Kirchengemeinde Sindorf 

folgende gemeinsame Satzung beschlossen: 

§1 
Name und Sitz des Gemeinsamen Gemeindeamtes 

(1) Die Evangelische Kirchengemeinde Köln-Bayenthal, die 
Evangelische Philippus-Kirchengemeinde Köln-Raderthal, die 
Evangelische Kirchengemeinde Köln-Zollstock und die Evan­
gelische Kirchengemeinde Sindorf unterhalten ein gemeinsa­
mesGemeindearm, das den Namen 

"Evangelisches Gemeindeamt Köln Süd-West" 

führt. 

(2) Das Gemeindeamt hat $einen Sitz in Köln-Zollstock. 

§2 
Aufgaben des Gemeindeamtes 

(1) Dem Gemeindeamt werden, unbeschadet der Rechte und 
Pflichten der Presbyterien, ihrer Vorsitzenden und ihrer Kirch­
meister, folgende Verwaltungsgeschäfte übertragen: 
1. die Vermögensverwaltungs- und Kassengeschäfte, 
2. die Vorbereitung der Haushaltspläne und der Jahresrech-

nung, 
3. die Führung der Vermägensnachweisung (lagerkartei), 
4. die Bearbeitungvon Personalangelegenheiten, 
5. die Bearbeitung des von den leitungsorganen zu führen­

den Schriftwechsels einschließlich der Bearbeitung der 
Vorlagen und Beschlüsse der leitungsorgane und ihrer 
Ausschüsse, 

6. die Verwaltung unefBearbeitung der Liegenschaften und 
Objekte, SOfern die leitungsorgane keine anderslautenden 
Beschlüsse gefaßt haben, 

7. die Führung des Inventarverzeichnisses, 
8. die Abwicklung des dienstlichen Schriftverkehrs der Pfarrer 

und Mitarbeiter, 
9. die Anlegung und Führung der Aktenverzeichnisse und der 

Registraturen und die Verwaltung der Archive, auf Wunsch 
wird den Kirchengemeinden das Archivgut zur dauernden 
Aufbewahrung auch übergeben. 

(2) Für die Verwaltungsangelegenheiten der Pfarrbüros gilt 
weiterhin der Beschluß Nr. 5 des Gemeindeamtsausschusses 
vom 20. Oktober 1983. 

(3) Die Kirchengemeinden übernehmen in eigener Verantwor­
tung neben anderen Aufgaben auch die Führung der Kirchbü­
cher einschließlich der Aufstellung entsprechender Bescheini­
gungen und Statistiken, das kirchliche Meldewesen sowie die 
im Organisationsplan beschriebenen weiteren Aufgaben. 

§3 
Gemeindeamtsausschuß 

(1) Zur gemeinsamen Beratung und Beschlußfassung über An­
gelegenheiten des Gemeinde.amtes wird gemäß § 3 Abs. 1 
Buchstabe ades Verbandsgesetzes ein Gemeindeamtsaus­
schuß gebildet. 

(2) Jedes Presbyterium entsendet zwei seiner Mitglieder, die 
nicht über die Uste der Mitarbeiter in das Presbyterium gewählt 
worden sind, in den Gemeindearntsausschuß. Für jedes Mit­
glied ist vom Presbyterium ein Stellvertreter zu wählen. 

(3) Der Vorsitzende wird aus der Mitte des Gemeindeaus­
schusses jeweils für die Dauer eines Haushaltsjahres gewählt. 
Die Kirchengemeinden stellen in ihrer alphabetischen Reihen~ 
folge den Vorsitzenden. Der Vorsitzende des Vorjahres wird je­
weils Stellvertreter. 

(4) Der Gemeindeamtsleiter des Gemeindearmes nimmt an 
den Sitzungen des Gemeindeamtsausschusses teil. 

(5) Für die Verhandlungen und Beschlußfassungen des Ge­
meindeamtsausschusses gelten die Artikel 116 Abs. 2 und 3 
und Artikel 117 bis 124 der Kirchenordnung sinngemäß. 

(6) Der Gemeindeamtsausschuß tritt nach Bedarf zusammen; 
er muß zusammentreten, wenn ein Presbyterium der beteilig­
ten Kirchengemeinden es wünscht. 

§4 
Vertretung des Gemeindeamtes 

(1) leitung, Verwaltung und rechtliche Vertretung des Gemein­
deamtes nach § 3 Abs. 1 Buchstabe b des Verbandsgesetzes 
nimmt der Gemeindeamtsausschuß für die Presbyterien der 
beteiligten Kirchengemeinden wahr. 

(2) Alle für den Rechtsverkehr bedeutsamen Urkunden, die der 
Gemeindeamtsausschuß im Rahmen seiner Aufgaben aus­
stellt, müssen unter Anführung der betreffenden Beschlüsse 
von dem Vorsitzenden und zwei Mitgliedern des Gemeinde­
amtsausschusses unterschrieben und mit dem Siegel der Kir­
chengemeinde des Vorsitzenden versehen sein. Hierdurch 
wird Dritten gegenüber die Gesetzmäßigkeit der Beschlußfas­
sung und die Bevollmächtigung des Gemeindeamtsausschus­
ses durch die beteiligten Kirchengemeinden festgestellt. 

(3) Die Rechte und Pflichten der Kirchengemeinden für ihren 
eigenen, vom Gemeindeamt wahrzunehmenden Geschäfts­
kreis werden durch diese Satzung nicht berührt. 
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(4) Dritten gegenüber treten die beteiligten Kirchengemeinden 
in allen Angelegenheiten des Gemeindeamtes als Gesamt­
gläubiger oder Gesamtschuldnerautlm Innenvemältnis wer­
den sie im Zweifel nach dem Verteilungsschlüssel gemäß 
§ 6 Abs. 1 berechtigt oder verpflichtet. 

§5 
Aufgaben deS GemeiRqeamtsausschusses 

(1) Der Gemeindeamtsausschuß beschließt mit verbindlicher 
Wirkung in allen Angelegenheiten des Gemeindeamtes; ins­
besondere über: 

1. den Stellenplan, 
2. die Einstellung, Eingruppierung, Höhergruppierung und 

Kündigung der Mitarbeiter, 
3. die Feststellung des HaUShaltsplanes und der Jahresrech­

nung, 
4. die Geschäftsordnung und den Organisationsplan für das 

Gemeindeamt. 

(2) Der Stellenplan und die Entscheidungen n~~ § 7 Abs. 2 ~ 
dürfen der Zustimmung von mindestens drei Vierteln der Mit­
glieder des Gemeindamtsausschusses. 

§6 
Verwaftungskosten und Vermögen 

(1) Soweit die eigenen Einnahmen des Gemeindeamtes nicht 
ausreichen, werden die Kosten auf die beteiligten Kirchenge­
meinden nach folgendem Schlüssel aufgeteilt: 
1. Gemeindegliederzahl 

je angefangene 250 Gemeindegiieder 

2. Kindergärten 
je Kindergarten 

3. TOT 
4. Kirchen, Miet- und Dienstwohnungen 

1 Punkt 

6 Punkte 

= 1 Punkt 

einscht Pfarrwohnungen und sonst. Mietverhältnisse, 
ausgenommen Garagen 
je Einheit 

5. Mitarbeiter (elnsch!. Pfarrer) 
hauptamtliche Mitarbeiter 
nebenamtliche Mitarbeiter 

6. Buchungsfälle im letzten abgerechneten 
Haushaltsjahr 

1 Punkt 

2 Punkte 
1 Punkt 

je angefangene 100 Buchungsfälle = 1 Punkt 
Bei der Berechnung der jeweiligen Anteile für den Haushalts­
plan des Gemeindeamtes werden die Soll-Zahlen zugrunde­
gelegt (bei den Buchungsfällen nach der letzten fe~tgestellt~n 
Jahresrechnung). Am Ende eines jeden Haushaltsjahres Wird 
nach den Ist-Zahlen über die Deckung des Fehlbetrages oder 
die Verwendung des überschusses im Gemeindeamtsaus­
schuß beschlossen. 

(2) Die Gegenstände, die die beteiligten Kirchengemeinden in 
das Gemeindeamt einbringen oder die für das Gemeindeamt 
beschafft werden, werden gemeinsames Eigentum. 

(3) Im Falle einer Auseinandersetzung über das gemeinschaft­
liche Vermögen wird bei der Aufteilung der Hundertsatz ange­
wendet, der zum Zeitpunkt der Auseinandersetzung nach Ab­
satz 1 für die Kostenverteilung gültig ist. 

§7 
Stellenplan und Mitarbeiter des Gemeindeamtes 

(1) Sollen Mitarbeiter in das Kirchenbeamtenverhältnisberufen 

2. für den stellvertretenden Leiter des Gerneindeamtes 
die Evangelische Kirchengemeinde Köln-Bayentha[ 

(2) Die Berufung (einschließlich Beförderung), die Entlassung, 
die Erklärung des Einverständnisses zu einer überführung und 
die überführung von Kirchenbeamten bleiben dem Dienstge­
bervorbehalten; es bedarf dazu der Zustimmung des Gemein­
deamtsausschusses.lm übrigen werden die Befugnisse des 
Dienstvorgesetzten von dem Gemeindeamtsausschuß wahr­
genommen. § 5 Abs. 2 und § 6 Abs. 1 bleiben unberührt. 

(3) Die Stellen für die Angestellten, Arbeiter und Auszubilden­
den werden für die beteiligten Kirchengemeinden gemein­
schaftlich errichtet. 

§B 
Geschäftsordnung und Organisationsplan 

für das Gemeindeamt 

(1) Der Gemeindeamtsausschuß kann für das Gemeindeamt 
eine Geschäftsordnung und einen Organisationsplan erlassen. 

(2) Die dem Gemeindeamt übertragenen Verwaltungsgeschäf­
te sind für jede Kirchengemeinde gesondert zu bearbeiten. Die 
Verwendung gemeinsamer technischer Hilfsmittel und die 
Führung einer gemeinsamen Kasse bleibt davon unberührt. 

§9 
Änderung des Trägerverbundes 

(1) Weitere benachbarte Kirchengemeinden können dem Ge­
meindeamt angeschlossen werden, wenn alle Presbyterien 
der beteiligten Kirchengemeinden einverstanden sind und das 
Presbyterium der aufzunehmenden Kirchengemeinde dieser 
Satzung zustimmt. Der Anschluß bedarf der Genehmigung 
durch das Landeskirchenamt und der Veröffentlichung im 
Kirchlichen Amtsblatt. 

(2) Bei einem Anschluß weiterer Kirchengemeinden werden 
die bei ihr tätigen Verwaltungsmitarbeiter, soweit erforderlich, 
in das Gemeindeamt übemommen. 

(3) Absatz 1 gilt entsprechend, wenn eine Kirchengemeinde 
aus dem Trägerverbund für das Gemeindeamt ausscheiden 
will. 

§10 
Schlußbestimmungen 

(1) Satzungen zur Änderung oder Aufhebung dieser. Satzung 
sind nur durch übereinstimmende Beschlüsse der beteiligten 
Kirchengemeinden möglich und bedürfen der Genehmigung 
des Landeskirchenamtes. 

(2) Diese Satzung tritt am 1 . April 1993 in Kraft. 

(3) Diese Satzung und Satzungen zu ihrer Änderung oder Auf­
hebung werden im Kirchlichen Amtsblatt veröffentlicht. 

5000 Köln 51, den 25. März 1993 

(Siegel) 

(Siegel) 

Das Presbyterium der 
Evangelischen Kirchengemeinde 

Köln-Bayenthal 
gez. Unterschriften 

Das Presbyterium der 
Ev. Philippus-Kirchengemeinde 

Köln-Raderthal 

gez. Unterschriften 

werden, so ist Dienstgeber (Siegel) 
Das Presbyterium der 

Evangelischen Kirchengemeinde 
Köln-Zollstock 1. für den Leiter des Gemeindeamtes 

die Evangelische Kirchengemeinde Köln-Zollstock, gez. Unterschriften 
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(Siegel) 
Das Presbyterium der 

Evangelischen Kirchengemeinde 
Sindorf 

gez. Unterschriften 

Genehmigt 
Düsseldorf. den 14. September 1993 

(Siegel) Evangelische Kirche im Rheinland 
Das Landeskirchenarnt 

Bestandene Theologische. Prüfungen 
im Herbst 1993 

Nr. 28500 Az. 13-1-4 Düsseidorf, 21. September 1993 

Die Erste Theologische Prüfung haben bestanden die Studen­
ten/Studentinnen der Theologie: 

Ar ne t h. Martin aus Koblenz 
A rn s wal d, Kirsten aus Oberhausen 

Bartkiewitz, Ulrike aus Oberhausen 
Bauer, Anja aus HUden 
Be r 9 n er, Stefan aus Rernscheid 
B u d den be r g, Andreas aus Wuppertal 
Buntzel, Jörg aus Bonn 

Dan i e Is, Andreas aus Bonn 
o i tt k r ist, Martina aus Fischbachau 
o rah t, Jürgen aus DOsseldorf 
o ü r r, Samne aus Duisburg 

E ben er, Michael aus Neunkirchen 
Ehrhardt, Andrea ausleun 
Ewald, Birgit aus Köln 

Ge y er, Jörg aus Krefeld 
Gi e r k e, Irene aus Kooigswinter 
G ü n t her, Wolfhard aus Solingen 

Ha n s, Alexandra aus Wuppertal 
Hartmann, Petra aus Bingen 
Her b e r t h, Dieteraus St. Augustin 
Hol z hOt er, Marion aus Bergkamen 
H u m be rl, Anja aus Hüffelsheim 

K e im, Sabine aus Ohlweiler 
K i e h n, Claudia aus DOsse!dorf 
K lei n, Christine aus Heimweiler 
Kuckelsberg, Martin aus Wuppertal 

lei t h e, Matthias aus Düsseldorf 
l es c h, Hardy aus Trier 

M a es, Torsten aus Geldern 
M ar h ö f er, Thomas aus Wuppertal 
M a y I a n d. Jörn aus Wermelskirchen 
Me y er, Daniela aus Monheim 
Mi c hel, Markus aus Düsseldorf 
M ö n c h, Barbara aus Bad Zwischenahn 

Na tt I an d, Johannes aus Altenkirchen 
Ni k 0 dem, Gabriele aus DOren 

Oberdörster. Ulrich aus lohmar 

P f ei ff er, Peter Torsten aus Hückeswagen 
PI a at je, Britta aus Düsseldorf 

Reinmuth, Titus aus Bonn 
Reinzhagen, Bemd aus Siegburg 

Re y m on d, Roland aus Hofeid 
R ö d der ,Heike aus NOmbrecht 
R öse r - Bj ase, Sabine aus Remscheid 
Ruddies, Knutaus Essen 
Ruppenthal, Anja aus BOhlenberg 

Sc hel k es, Petra aus Solingen 
Sc h u I z e '. Jochen aus Wermelskirchen 
Si ep man n, Markus aus Duisburg 
Smidderk, lenore aus Köln 
Sie i nm a n n, Gerlinde aus Essen 
S t öhr. Henrich aus Losheim 

Tänzer, Knut aus Bonn 
T eb b e, Christoph aus Unz 
T h am m, Dirk aus Meckenheim 
Tri 1I i tz s c h, Manuela aus Heiligenhaus 

Voßkamp-Jeschke, Christa aus Duisburg 

Weh n er, Birgit aus Krefeld 
Wehrspohn, Uwe aus Meerbusch 
W i n d h ö v e', Michael aus Düsseidorf 

Die Zweite Theologische Prüfung haben bestanden die Vikare/ 
Vikarinnen: 

Ba chi er, Evelyn aus DOsseldorf 
Ben e d e t ti, Michael aus Troisdorf 
Be r n j n g. Ulrike aus Düsseldorf 
Bor ri es, Christoph aus Bonn 
B rau n. Thomas aus Neuwied 
B rem i c k er, Anne aus Oberhausen 
Bub I i t z. Frank aus Ruppichteroth 

C s ö ff, Gertrud aus Duisburg 

Die I man n, Martin aus Duisburg 
DOhrkoop-Dülge. Joachim aus Bochum 

Eckert, Siegfried aus Bonn 

F au stm an n, Heike aus Waldorf 
F I ö t h, Frauke aus Hundsbach 
Francke, Gesa aus Moers 
Fra n k, Martin aus Neuwied 
F u h se, Peter aus Thalfang 

Gaebel,lngeausWaldbröl 
Gerstenberger. Stefan aus Moars 
Go h I a, Edeltraud aus Herne 
G re i er, Monika aus Duisburg 
von G rum b k 0 w, Gebhard aus Düsseldorf 
Gun d al in, Jürgen aus Wuppertal 

Haastert, Ute aus Wuppertal 
He i n - 0 ü r r, Manfred aus Duisburg 
Heinemann, ClaudiaausBonn 
Her r man n, Sascha aus Bocholt 
He y m er, Björn aus Marienhausen 
Ho h man n, Christian aus Wuppertal 
Horn, Andreas ausEssen 

Ja ni c h. Reinhard aus Wesel 
Je s ch k e, Dieter aus Wuppertal 
Jett er, Dagmar aus Simmern 

Kau f man n, Daniel aus Wuppertal 
K e u er. Brigitte aus T rier 
K löß, Irmtraud aus Saarbrücken 
K lu t e, Heike aus Krefeld 
Knöppel, Friedemann aus Bonn 
Koch. Almuth ausEssen 
K 0 Ire p, Gerhard aus Duisburg 
Kuhn, Elkeaus Köln 
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La m m, Raimund aus Bergisch-Gladbach 
Laubert, Ralf aus Köln 
Letmatha, Sven ausCochem 

Mac Don a I d, Irmgard aus Bomheim 
Man n, Andreas aus Essen 
M a rz u s eh, Heike aus Wipperfürth 
Michels-Zepp, Comelia aus Mainz 
Mielke, RogerausKöln 
M Ö 11 man n, Andreas aus Wuppertal 
Mo u r ko 9 i an n j s, Daniel aus Hückeswagen 

Nassauer, FreyaausKöln 
Ne his, Andreas aus Ohlweiler 
Neu hau s, Hans-Wilhetm aus Gummersbach 
No w ic k i, Joachim aus Essen 

OU, Hans-Jörg aus Hüttenberg 

Pa c k r 0 ff, Dons aus Oberhausen 
Pa Im, Gabriele aus Lohmar 
Picht, Frank aus Köln 
Pulwey-Langerbeins, Krimhild aus Wegberg 

Reiprich-Meurer, Hotger aus Köln 

Sc h a a k e, SiMa aus Wuppertal 
Sc hili i og, Wolfgang aus Attenglan 
Sc h n eid e r s - Ku ban, Susanne aus Mönchengladbach 
Sc holt e - Reh, Angelika aus Düsseldorf 
Schroller, Ute aus Köln 
Schumacher, ErikausSolingen 
Schwaegermann, Sibylle aus Kerpen 
Silbernagel, Christian aus Köln 
S p re n gel, Jochen aus Wuppertal 
S t a r k, Dirk aus Krefeld 
Stegmann , Martin aus Velbert 
Strauß, Giselaaus Much 
Sud er, Klaus-Petar aus Wuppertal 

Ta s c h n er, Johannes aus Oberhausen 
T atz, Henrike aus Essen 
Tor j u u I, Sven Gunnar aus Essen 

U 11 a n d, Harald aus Bielefeld 

V e tt er, Annette aus Oberhausen 

Wen z e I, Gerhard aus Remscheid 
Werner, IIka aus Hünxe 
W e y er, Irene aus Düren 
W i I d, Christine aus Erkelenz 
W i I d, Günter aus Erkelenz 
W i n k I e r - N e his, Annagret aus Ohlweiler 

Z i m m er, Barbara aus Idar-Oberstein 
Zimmermann, Anjaaus Essen 
Zimmermann, Erikaus Essen 

An dem Kolloquium nach § 7 Abs. 4 des Pfarrerausbildungsge­
setzes haben erfolgreich teilgenommen: 

B u c h hol z, Jürgen aus Wülfrath 
D öhr er, Andrea aus St. Augustin 
Hart man n, Frank aus Mülheim an der Ruhr 
Offermann, Karstin aus Bonn 
P f I ü m er, Hans-Georg aus Troisdorf 

An den Vorprüfungen in Bibelkunde, Philbsophie, Religions­
wissenschaft, Soziologie, Psychologie und Pädagogik haben 
80 Studenten/Studentinnen teilgenommen. 

Das Landeskirchenamt 

Kirchlicher Vorbereitungsdienst 

Nr. 29191 Az. 13-1-5 Düsseldorf. 23. September 1993 

In den Vorbereitungsdienst als VikarNikarin wurden aufge­
nommen: 

zum 16. August 1993: 

Scholz, Britta 

zum 1. Oktober 1993: 

Arnswald, l<irstoo 

Bartkiewitz, Ulrike 
Bauer, Anja 
Bergner. Stefan 
Buddenberg, Andreas 
Buntzel, Jörg 

Daniels, Andreas 
Döhrer, Andrea 
Draht, Jürgen 
Dürr, Sabioa 

Ebener, Michael 
Ehrhardt, Andrea 
E rn s t, Atexander 
Ewald, Birgit 

Fischer, Rainer 

Gattermann, Marion 
Geese, Claudia 
Geiger, Siegrid 
Gerhold, Thomas 
Geyer, Jörg 
G ö rn, Ulrich 
Griese, Sabine 
G ü n t her, Wolfhard Ernst 

Ha n s, Alexandra 
Hartmann, Frank 
Hartmann, Petra 
HeN:}erth, Dieter 
Holzhüter , Marion 
Humbert, Anja 

Kaspers-Elekes, Karin 
Keim, Sabine 
Kiehn, Claudia 
Kohse, Birgit 
Kopper, Armin 
Kuhn, Thomas 
Kuckelsberg, Martin 

La n g, Mechthilde 
Leithe, Matthias 
Lesch, Hardy 

Maes, Torsten 
Marhöfer, Thomas 
Mayland, Jörn 
Meiling, Volker 
Meyer, Daniela 
Müller, Claudia 
Münzenberg, Barbara 

Na ttI a n d, Johannes 
Nikodem, Gabriele 

Oberdörster, Ulrich 
Offermann, Kerstin 
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Peinze, Ulrike 
Peters-Gößling, Susanne 
Pfeiffer, PeterTorsten 
Pflümer, Hans-Georg 

Reinmuth, Titus 
Reinzhagen, Bemd 
Reymond, Roland 
RÖdder, Heike 
Ruddies, Knut 
Ruppenthal, Anja 

Scheikes, Petra 
Schmitt, Thorsten 
Schulze, Jochen 
Smidderk, Lenore 
Steinmann, Gerlinde 
Stöh r, Henrich 

Tänzer, Knm 
Tebbe, Christoph 
Thamm, Dirk 
Trillitzsch, Manuela 

Voßkamp-Jeschke, Christa 

Wehner, Birgit 
Weßler, Antje 
Wie se, Christian 
Windhövel, Michael 

Zinkernagel, Martin 

Faustmann , Heike 
Flöth, Frauke 
Francke, Gesa 
Fuhse, Peter 

Gaebel,lnge 
Gerstenberger, Stefan 
Gohla, Stefan 
Greier, Monika 
von Grumbkow, Gebhard 
Gundalin, Jürgen 

Haastert, Ute 
Hein-Dürr, Manfred 
Herbrecht, Dagmar 
Herrmann, Sascha 
Heymer, Bjöm 
H oh m an n, Christian 
Horn, Andreas 
Hülsdonk, Volker 

Janich, Reinhard 
Jeschke, Dieter 
Jetter. Dagmar 

Kaufmann, Daniel 
Keuer, Brigitte 
Klein, Michael 
K löß, Irmtraud 
Klute, Heike 
Knöppel, Friedemann 

Das Landeskirchenamt K 0 Ire p, Gerhard 
Kuban, Burkhard 
Kuhn, Elke 

Kirchlicher Hilfsdienst 

Nr. 29192 Az. 13-1-6-1 Düsseldorf, 23. September 1993 

In den kirchlichen Hilfsdienst als Pastor/Pastorin wurden auf­
genommen: 

zum 1. Mai 1993: 

Schwantes, Dr. Heinz 

zum 1. Juni 1993: 

Fittschen, Gabriele 

zum 1. Juli 1993: 

Schäfer, Michael 

zum 1. September 1993: 

Goedeking, Drs. Bärbel 

zum 1. Oktober 1993: 

Benedetti, Michael 
Berning, Ulrike 
Bertenrath, Antje 
B 0 rr j es, Christoph 
Braun, Thomas 
Bremicker, Anne 
BUblitz, Frank 

C s ö ff, Gertrud 

Lamm, Raimund 
Letmathe, Sven 

MacDonald, Irmgard 
Mann, Andreas 
Marzusch, Heike 
Michels-Zepp, Comelia 
Mielke, Roger 
Möllmann, Andreas 

Nassauer, Freya 
Neuhaus, Hans-Wilhelm 
Nowicki, Joachim 

Ott, Hans-Jörg 

Picht, Frank 
Pulwey-Langerbeins, Krimhild 

Reiprich-Meurer, Holger 
Rössler-Schaake, Thomas 

Schaper, Olat 
Schmidt-Hertel, Birgit 

(eingeschränktes Dienstverhältnis - 50 %) 
Schneidereit, Heike 
SChroller, Ute 
Schumacher, Erik 
Schwaegermann, Sibylle 
Silbernagel, Christian 
Stark, Dirk 
Steinert, Heike 
Sud er, Klaus-Peter 

Taschner, Johannes 
Torjuul, Sven Gunnar 

Ve tt er, Annette 
Weber, Axel 
Weiler, Torsten 
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We i ß, Friedgard 
Weyer,lrene 
Wieder, Jörg 
W I I d, Christine 
Wild,.GOnter 

Zimmer, Barbara 
Zimmermann, Anja 

Das Landeskirchenamt 

Bestandene Besondere Prüfung 
für Gemeindemissionare und 

Gemeindemissionarinnen zur Zuerkennung der 
Anstellungsfähigkeit als Pfarrer bzw. Pfarrerin 

in der Evangelischen Kirche im Rheinland 
im September 1993 

Nr. 2958611 Az. 13-1-4-5 Düsseldorf, 23. September 1993 

Am 17. September 1993 haben folgende Gemeindemissionare 
und Gemeindemissionarinnen die Besondere Prüfung für Ge­
meindemissionare und Gemeindemissionarinnen zur Zuer­
kennung der Anstellungsfähigkeit als Pfarrer bzw. Pfarrerin in 
der Evangelischen Kirche im Rheinland bestanden: 

Bot h e, Theodor aus Bergisch Gladbach 
Her bol d, Hans aus Hüttenberg 
Löwenbrück, Amold aus Kirn 
Schoel-Janssen, Angela aus Wuppertal 
W ö r ne r, Magdalene aus Solingen 

Das Landeskirchenamt 

Theologische Prüfungen 

Nr. 28499 Az. 13-1-4-1 Düsseldorf, 21. September 1993 

Die Theologischen Prüfungen in den Jahren 1994 und 1995 
finden an folgenden Terminen statt: 

Erste Theologische Prüfung: 

Frühjahr 1994: 7. März 1994 bis 12. März 1994 
Herbst 1994: 5. September 1994 bis 10. September 1994 
Frühjahr 1995: 6. März 1995 bis 11. März 1995 
Herbst 1995: 4. September 1995 bis 9. September 1995 

Zweite Theologische Prüfung: 

Frühjahr 1994: 14. März 1994 bis 19. März 1994 
Herbst 1994: 12. September 1994 bis 17. September 1994 
Frühjahr 1995: 13. März 1995 bis 18. März 1995 
Herbst 1995: 11. September 1995 bis 16. September 1995 

Das Landeskirchenamt 

Prüfungen 
für B- und C-Kirchenmusiker 

vom 25. Februar - 2. März 1994 
(Merkblatt) 

Nr. 27467 Az. 13-6-5 Düsseldorf, 3. September 1993 

1. Die nächsten Prüfungen für B- und C-Kirchenmusiker fin­
den vom 25. Februar - 2. März 1994 in Düsseldorf statt. 

Die 8-Prüfung wird auf der Grundlage der Ausbildungs­
und Prüfungsordnung für B-Kirchenmusiker vom 3. März 
1988 (KABI. S. 57) in der Fassung vom 21. März 1991 
(KABt S. 86) durchgeführt. 

Die C-Prüfung wird auf der Grundlage der Ausbildungs­
und Prüfungsordnung für C-Kirchenmusiker vom 3. März 
1988 (KABt. S. 65) inder Fassung vom 21. März 1991 
(KABI. S. 86) durchgeführt. Der Antrag auf Zulassung zur 
Prüfung ist schriftlich unter Beifügung der erforderlichen 
Unterlagen (siehe § 18 Abs. 2 und 3 und § 11 Nr. 1.1 der B­
und C-Prüfungsordnung) Ober den Leiter der Ausbildungs­
einrichtung bis zum 2. November 1993 an das Landeskir­
chenamt, Hans-Böckler-Straße 7, 40476 Düsseldorf, zu 
richten. C-Prüfungskandidaten mit privater Ausbildung rich­
ten ihren Zulassungsantrag unmittelbar an das Landeskir­
chenamt. Die dem Antrag beizufügenden. Antragsunterla­
gen sind aus den Prüfungsordnungen ersichtlich. Besonde­
re Wünsche, die sich aus den Prüfungsbestimmungen er­
geben, sind im Zulassungsantrag zu vermerken. 

Bitte auch die Liste der ChoralvorspIele beifügen. 

Im einzelnen weisen wir noch auf folgendes hin: 
1) Die Themen der wissenschaftlichen Hausarbeit und 

die Einzelheiten der kompositorischen Hausarbeit für 
die B-Prüfung gemäß §§ 9 und 10 der Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung für B-Kirchenmusiker vom 3. März 
1988 werden den Ausbildungseinrichtungen zum Ende 
des Sommersemesters bzw. Beginn des Winterseme­
sters bekanntgegeben. 

2) Auf Beschluß des Prüfungsausschusses werden Kandi­
daten mit privater Vorbildung nur dann zur C-Prüfung 
bzw. C-Chorleiterprüfung zugelassen, wenn Sie an den 
jährlichen WoGhenendfreizeiten des Landesverbandes 
evangelischer Kirchenchöre im Rheinland, Martin-Lut­
her-Straße 12, 42285 Wuppertal, teilgenommen haben 
und ein befürwortendes Votum des Lehrgangsleiters 
und eines Mitgliedes des Prüfungsausschusses beibrin­
gen. 

3) Mit einer Zulassung zur Prüfung ist nur dann zu rechnen, 
wenn die Antragsunterlagen bis zum Anmeldeterrnin 
vollständig vorliegen. 

2. Die Anstellungsfreizeit findet vom 2. März 1994 (Beginn 
18.00 Uhr) bis zum 4. März 1994 (Ende 13.00 Uhr) in Wup­
pertal statt. 

Die Teilnahme an dieser Freizeit ist die Voraussetzung für 
die Verleihung der Anstellungsfähigkeit als Kirchenmusiker 
in der Evangelischen Kirche der Union. In dem Zulas­
sungsantrag ist zu vermerken, ob die Verleihung der An­
stellungsfähigkeit und somit die Teilnahme an der Freizeit 
gewünscht wird oder nicht. Kandidaten, die bereits an einer 
solchen Freizeit teilgenommen haben, sind von einer weite­
ren Teilnahme befreit. 

Das Landeskirchenamt 
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Verleihung der Anstellungsfähigkeit 
an Kirchenmusiker und Kirchenmusikerinnen 

aus anderen Landeskirchen 

Nr. 27505 Az. 13-6-2 DÜsSeidorf, 6. September 1993 

Nach dem Kirchengesetz über die Vorbildung und Anstellungs­
fähigkeit von Kirchenmusikem vom 11. November 1960 in Ver­
bindung mit dem Rheinischen Ausführungsgesetz vom 18. Ja­
nuar 1963 (KABI. S. 54) in der Fassung vom 12. Januar 1993 
(KABI. S. 48) benötigendie Kirchenmusiker, die ihre Prüfung in 
einer anderen landeskirche abgeiegt haben, für eine unbefri­
stete Einstellung in einer Kirchengemeinde den Besitz der Gro­
ßen, Mittleren oder Kleinen Urkunde über die Anstellungsfähig­
keit. 

Hinsichtlich des Erwerbs der entsprechenden Urkunde weisen 
wir auf folgendes hin: 

1. Kirchenmusikerund Kirchenmusikerinneo aus dem 
Bereich der Glieclkirchen der Evangelischen Kirche der 
Union 
Die in einer GJiedkirche erworbene Anstellungsfähigkeit gilt 
auch. für die anderen GJiedkirchen der Evangelischen Kir­
che der Union. 
Vor der erstmaligen Anstellung von Kirchenmusikem, die 
die Anstellungsfähigkeit in einer anderen Gliedkirche der 
EKU erworben haben, erfolgt die Beratung durch die Kir­
chenleitung. Sie geschieht durch den landeskirchenmusik­
wart in der Regel.innerhalb des Besetzungsverfahrens im 
Zusammenhang mit der fachlichen Vorstellung in der Kir­
chengemeinde. Darüber hinaus müssen die Kirchenmusi­
kersich dem landeskirchenarrnvorstellen und an einer Ein­
führungsfreIzeit teilnehmen. 

Die Einführungsfreizeit findet im Frühjahr und im Herbst 
jeden Jahres statt. Die Termine werden immer im Zusam­
menhang mit der Ausschreibung der Prüfungen für Kirchen­
musiker veröffentlicht. Anmeldungen hierzu sind bis vier 
Wochen vor Beginn der Einführungsfreizeit möglich. Als 
Antragsunterlagen sind beizufügen: 
a) Lebenslauf, 
b) Prüfungszeugnis (beglaubigt), 
c) Urkunde über die Anstellungsfähigkeit (beglaubigt). 

2. Kirchenmusiker und Kirchenmusikerinnen aus Glied­
kirchen au8erhalb des Bereiches der Evangelischen 
Kirche der Union 
Kirchenmusiker, die eine gleichwertige staatliche oder 
kirchliche Prüfung in einer Gliedkirche außerhalb des Berei­
ches der EKU abgelegt haben und die sich um eine freie Kir­
chenmusikerstelle im Bereich der Evangelischen Kirche im 
Rheintand beWerben, können die Verleihung der Großen, 
Mittleren oder Kleinen Urkunde über die Anstellungsfähig­
keit beim Landeskirchenamt beantragen. Die Urkunde wird 
verliehen, wenn die kirchengesetzlichen Voraussetzungen 
erfüllt sind. Die Kirchenmusiker müssen sich dem landes­
kirchenamt vorgestellt und an einer Anstellungsfreizeit teil­
genommen haben. Die Vorstellung geschieht in der Regel 
während der fachlichen Vorstellung im Zusammenhang mit 
dem Bewerbungsverfahren in der Kirchengemeinde in Ge­
genwart des landeskirchenmusikwartes oder eines von 
ihm Beauftragten. über die Vorstellung wird ein Gutachten 
erstellt. 
Wenn ein solches Gutachten nicht vorliegt, müssen die Be­
troffenen sich zur Klärung der Sachlage mit dem zuständi­
gen Landeskirchenmusikwart (LKMD Ebers oder LKMD 

Schoeoer, Anschrift des landeskirchenamtes, Telefon 
0211/4562381) in Verbindung setzen. 
Die Anstellungsfreizeit findet im Frühjahr und im Herbst je­
den Jahres statt. Die Termine werden immer im Zusam­
menhang mit der Ausschreibung der Prüfungen für Kirchen­
musiker veröffentlicht. Anmeldungen hierzu sind bis vier 
Wochen vor Beginn der Einführul1gsfreizeit möglich. Als 
Antragsunterlagen sind beizufügen: 
a) Lebenslauf, 
b) Prüfungszeugnis (beglaubigt), 
c) eine Konfirmationsbescheinigung, 
d) ein verschlossenes pfarr amtliches Zeugnis, 
e) ggf. Zeugnisse über die bisherige kirchenmusikalische 

Tätigkeit, 
f) Gutachten des landeskirchenmusikwartes. 
Die Verleihung der Großen Urkunde über die Anstellungsfä­
higkeit setzt ferner eine praktische Bewährung während ei­
nes Probejahres in einer hauptamtlichen Kirchenmusiker­
stelle voraus. Der Nachweis über die Bewährung ist durch 
ein Votum des Kirchenmusikwartes zu erbringen. 

Das landeskirchenamt 

Einstellung von Auszubildenden 
für den Beruf 

des Kirchlichen Verwaltungsfachangestellten 
der Evangelischen Kirche im Rheinland 

zum 1. August 1994 

Nr. 29770 Az. 13-15-2-1 Düsseldorf, 21. September 1993 

Nach § 6 der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für den Beruf 
des kirchlichen Verwaltungsfachangestellten in der Evangeli­
schen Kirche im Rheinland (APrO KVfA) vom 7. Juni 1990 
(KABt S. 125) wird die Zahl der im Verwaltungslehrgang für' 
Auszubildende zur Verfügung stehenden Plätze durch das 
landeskirchenamt festgelegt und bekanntgegeben. 

Zur Vorbereitung dieser Festlegung wollen wir uns einen über­
blick über die beabsichtigten Einstellungen zum 1. August 
1994 verschaffen. Wir bitten daher alle Dienststellen, die zu 
diesem Termin ein Ausbildungsverhältnis beginnen wollen, 
uns dies bis zum 6. Dezember 1993 mitzuteilen. 

Angesichts der in den letzten Jahren rückläufigen Zahlen von 
Ausbildungsplätzen für den Beruf des Kirchlichen Verwal­
tungsfachangestellten bitten wir alle Leitungsorgane dringend 
zu prüfen, ob in ihren Dienststetien der Bedarf und die Möglich­
keit bestehen, auf diesem Wege qualifizierten Nachwuchs für 
die Verwaltung auszubilden .. Angesichts der derzeitigen Situa­
tion auf dem Lehrstellenmarkt wird es sinnvoll sein, sich sehr 
frühzeitig um geeignete Bewerber zu bemühen. 

Das landeskirchenamt 
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Lehrgang IV für Küster 

Nr. 27640 Az. 13-14-1-1 Düsseldorf,.7. September 1993 

Die Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Küster führt in Zusam­
menarbeit mit dem Landeskirchenamt ihren KOsterlehrgang IV 
vom 22. bis 26. November 1993 in der Evangelischen Akade­
mie "Haus der Begegnung" in Mülheim an der Ruhr durch. Ein­
geladen sind die Küsterinnen und Küster, die an den Lehrgän­
gen I, 11 und 111 teilgenommen haben. 

Der Lehrgang sieht folgende Themen vor: Bibelkunde, Ge­
sangbuchkunde, Versicherungsrecht, Umgang mit Menschen, 
Ökumene, Sektenkunde, presbyteriale-synodaieOrdnung und 
die Aufsichtsbehörde der Evangelischen Kirche im Rheinland. 

An Kosten entstehen, unter Berücksichtigung eines Zuschus­
ses der Landeskirche, für jeden Teilnehmer 190,00 DM, zuzüg­
lich Fahrtkosten. Es bestehen keine Bedenken, wenn die auf 
die Teilnehmer entfallenden Kosten unter Beachtung von Abs. 
2.3 der Verwaltungsvorschriften zu § .23 des Lande&reiseko­
stengesetzes KF aus der Kasse der Anstellungsgemeinde ge­
zahlt werden. Unter Bezugnahme auf § 18 Abs .. 2 der Küste­
rordnung vom 10. Oktober 1986 bitten wir die Presbyterien, die 
Teilnehmer dieses Lehrganges zu beurlauben. 

Das Landeskirchenamt 

PfarrerfortbHdung/Pastoralkolleg 1994 

Nr. 28338 Az. 13-1-8 Düsseldorf, 14. September 1993 

Hiermit geben wir die Veranstaltungen der Pfarrerfortbildung 
für das Jahr 1994 bekannt, die als Fortbildung im Rahmen des 
Dienstes anerkannt werden. 

Einzelheiten zu den angebotenen Veranstaltungen bitten wir, 
dem gesondert erscheinenden Jahresprogramm zu entneh­
men, das alle Pfarrerinnen und Pfarrer, Pastorinnen und 
Pastoren direkt erhalten und das auch bei den Superintenden­
turen vorliegt. 

1. 

Das Landeskirchenamt 

A. Pastoralkollegs 

Theologische und pastorale Grundfragen, 
Spiritualität 

1.01 "Meine Zeit steht in Deinen Händen" 
Meine Einstellung zur Zeit und mein Umgang mit der Zeit 
im Pfarramt und im persönlichen Leben 
- Kolleg für Pfarrerinnen und Pfarrer in den ersten und in 
den späteren Amtsjahren -
7. -17. Februar 1994 (einsehE. Wochenende) 

1.02 "Das Alter gewinnen" -
Vorbereitung auf den Ruhestand 
..,. Kolleg für Pfarrerinnen und Pfarrer, Gemeindemissio­
narinnen und Gemeindemissionare und deren Ehepart­
nerinnen und Ehepartner der Geburtsjahrgänge 1932-
1934-
11. -14. April 1994 

1.03 "Noch etwa zehn Jahre ... " 
- Kolleg für Pfarrerinnen und Pfarrer, Gemeindemissio­
nannnen und Gemeindemissionare, die sich im Jetzten 
Abschnitt ihres Pfarrdienstes befinden -
30. Mai-3.Juni 1994 

1.04 "Vielleicht hält Gott sich einige Dichter ... ' 
Literatur und Religion 
- Kolleg vornehmlich für Emeriti -
20. - 24. Juni 1994 

1.05 "Siehe, ich mache alles neu ... " 
Exegetisch-homiletisches . Kolleg zu den Texten der 
Bibelwoche 1994/95 (Offb. 1, 1-18; 5; 6, 1-8; 12; 13; 
20; 21, 1-8) 
12.-15. SephHnber1994 

1.06 "Pfarramt und Ehe - aber wie?" 
- Kolleg für Pfarrerehepaare -
3. - 7. Oktober 1994 

1.07 "Muslime und Christen -
Fremde oder Glaubensgeschwister?" 
10. -13. Oktober 1994 

1.08 "Wie hältst du's mit den Medien?" 
Die Kirche in der Med!engesellschaft 
- Kolleg für ehemalige Essener und Pfarrerinnen und 
Pfarrer-
31. Oktober - 4. November 1994 

1.09 Aufbaukurs "Meditation und Körperbildung" 
7.-11. November 1994 
Meditation, Kontemplation, Gebetsgebärden, Körperbil­
dung nach Dore Jakobs und Erfahrungen mit Eutonie; 
meditative Gesänge, längere Schweigezeiten, Impulse 
aus der Tradition der christlichen Spiritualität. 

1.10 "Flucht aus der Modeme oder ihr Spiegel?" 

2. 

Der Fundamentalismus als Anfrage an die Theologie 
- Kolleg vornehmlich für Emeriti -
12.-16.De~ber1994 

Verkündigung und Gottesdienst 

2.01 "Kindergottesdienst planen - auch ohne Plan für den 
Gottesdienst" 
- Kolleg für Pfarrerinnen und Pfarrer, Gemeindemissio­
nannnen und Gemeindemissionare, hauptamtliche Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeiter sowie leitende ehrenamtli­
che Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter im Kindergottesdienst 
10.-14. Januar 1994 
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2.02 "Uturgie und Spiritualitäf 
- Kolleg für Pfarrerinnen und Pfarrer, Gemeindemissio­
narinnen und Gemeindemissinare, Kirchenmusikerin­
nen und Kirchenmusiker 
31. Januar-4. Februar 1994 

2.03 "Sprich, damit ich dich sehe" (Sokrates) 
- Kolleg zur Sprecherziehung für Pastorinnen und Pa­
storen, Pfarrerinnen und Pfarrer vornehmlich in den 
ersten Amtsjahren (FeA) 
14. -17. März 1994 
Dieses Kolleg wird wiederholt am 13. - 16. Juni 1994 
und am 24. - 28. Oktober 1994. 

2.04 " ... daß dieses Paar sein gemeinsames Leben unter 
Deinem Segen und im Vertrauen auf dein Wort führt ... " 
Die Trauung als kirchliche Handlung 
Ein Werkstattkolleg für Pfarrerinnen und Pfarrer in den 
ersten und späteren Amtsjahren und für Kirchenmusike­
rinnen und Kirchenmusiker 
19. - 23. September 1994 

3. Bildungsarbeit mit Gruppen, Unterricht 

3.01 "Biographie und religiöse Sozialisation" 
- Kolleg für Pfarrerinnen und Pfarrer, Pastorinnen und 
Pastoren im Berufsschulamt -
5. - 8. April 1994 

3.02 "Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter 
dem Himmel hat seine Stunde" 
TZI-Kurs (Themenzentrierte Interaktion) 
2.-6. Mai 1994 

3.03 "Erwachsenenbildung als Gestaltungshilfe für den Ge­
meindeaufbau· 

4. 

- Kolleg tür Pfarrerinnen und Pfarrer, Gemeindemissio­
narinnen und Gemeindemissionare sowie ehren- und 
hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
Erwachsenenarbeit -
28. November - 2. Dezember 1994 

Diakonie und Sozialarbeit 

4.01 "Wo bleiben die Kinder?" 
Gemeinde und Kindergarten im Umbruch 
- Gemeinsames Kolleg für Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter, 
Pfarrerinnen, Pfarrer, Presbyterinnen und Presbyter-
25.-29. April 1994 

4.02 "Offene Altenarbeif 
- Kolleg der offenen Altenhilfe für Pfarrerinnen und Pfar­
rer, Gemeindemissionarinnen und Gemeindemissiona-

re sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter diakonischer 
Einrichtungen -
15. -18. August 1994 
Thema: Umgang mit Sterben im Altenkreis 

5. Gemeindeleitung, Kirchliche Verwaltung 

5.01 "Wo Behinderte fehlen, ist eine Gemeinde behindert" 
Wie finden behinderte Menschen Raum und Heimat in 
den Gemeinden? 
14. -17. März 1994 

5.02 Grundkurs Gemeindeberatung - Orientierungskurs 
- Integriertes Kolleg für kirchliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Pfarrerinnen und Pfarrer-
18. - 22. Apfl11994 

5.03 "Christ werden - Christ bleiben" 
Multiplikatorenkurs tür ein Gemeindeseminar zu Grund­
fragen des Glaubens 
6. -10. Juni 1994 

5.04 "Jede/r sieht die Gemeinde anders" 
- ein Kolleg der Gemeindeberatung -
5. - 9. September 1994 

5.05 "Leiten und zusammenarbeiten in der Gemeinde" 
- ein Kolleg der Gerneindeberatung für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, Pfarrerinnen und Pfarrer in den ersten 
Berufsjahren (FeA) -
21. - 25. November 1994 

5.06 "Kirchenrecht und kirchliche Verwaltung" 
- Kolleg für Pfarrerinnen und Pfarrer in den ersten Amts­
jahren-
5. - 9. Dezember 1994 

6. Seelsorge und Beratung 

6.01 Seelsorge an Verantwortungsträgem und -trägerinnen 
der Gesellschaft 
- Kolleg für Superintendentinnen und Superintenden­
ten-
7. -11. März 1994 

6.02 "Einübung in das seelsorgerliche Gespräch bei ver­
schiedenen psychischen oder psychiatrischen Erkran­
kungen" 
- Kolleg für Seelsorgerinnen und Seelsorger in psychia­
trischen Einrichtungen -
9. -12. Mai 1994 

Fortsetzung auf Seite 295 
(Seiten 283 - 294: Kollektenplan für 1994 

und Liturgischer Kirchenkalender für 1994) 
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Kollektenplan tür 1994 

Datum Zweckbestimmung 

5.12.1993 2. S. im Advent Ev. Binnenschifferdienst 

12.12.1993 3. S. im Advent Hephata Mönchengladbach 60 %, Stiftung Tannenhof 40 % 

19.12.1993 4. S. im Advent Kirchliche Kinder- und Jugendarbeit 

24.12.1993 Heiligabend Brot für die Welt 

25.12.1993 1. Weihnachtstag Für einen vom Presbyterium zu bestimmenden Zweck 

26.12.1993 2. Weihnachtstag Für einen vom Presbyterium zu bestimmenden Zweck 

31.12.1993 Altjahrsabend Vereinigte Ev. Mission 80 %, Ev. Bildungsarbeit unter Arabern 20 % 

1- 1.1994 Neujahr Wahlkollekte 1 

2. 1.1994 Sonntag nach Neujahr Für einen vom Presbyterium zu bestimmenden Zweck 

6. 1.1994 Epiphanias Für einen vom Presbyterium zu bestimmenden Zweck 

9. 1.1994 1. S. n. Epiphanias Aufgaben im Bereich der EKU 

16. 1. 1994 2. S. n. Epiphanias Bahnhofsmission 60 %, Seemannsmission 40 % 

23. 1.1994 Letzter S. n. Epiphanias Ev. Kinder- und Jugendheim Oberhausen, 
Ev. Kreiskinderheim Wermelskirchen und Kinderheim Langenberg 50 %, 
Ev. Kinderheim Schmiedei 50 % 

30. 1.1994 Septuagesimae Ev. Bibelwerk im Rheinland 

6. 2.1994 Sexagesimae Für einen vom Presbyterium zu bestimmenden Zweck 

13. 2.1994 Estomihi Gesamtkirchliche Aufgaben der EKD 

20. 2.1994 Invokavit Wahlkollekte 2 

27. 2.1994 Reminiscere Wahlkollekte 3 

6. 3.1994 Okuli Gustav-Adolf-Werk 

13. 3.1994 Lätare Aufgaben im Bereich der EKU 

20. 3.1994 Judika Diakonische Jugendhilfe: 
Ev. Kinderheime an der Saar 25 %, Ev. Kinderheim Probsthof 25 %, 
Graf-Recke-Stiftung Düsseidorf 25 %, 
Ev. Kinderheim Neuwied-Oberbieber 25 % 

27. 3.1994 Palmarum Kirchliche Werke und Verbände der Jugendarbeit 

31. 3.1994 Gründonnerstag Für einen vom Presbyterium zu bestimmenden Zweck 
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Datum Zweckbestimmung 

1. 4.1994 Karfreitag Diakonieanstalten Bad Kreuznach 50 %, 
Bergische Diakonie Aprath 50 % 

3. 4.1994 1.Ostertag Brot für die Welt 

4. 4.1994 2. Ostertag Wahlkollekte 4 

10. 4.1994 Quasimodogeniti Wahlkollekte 5 

17. 4.1994 Misericordias Domini Diakonische Aufgaben der EKD 

24. 4.1994 Jubilate Wahlkollekte 6 

1. 5.1994 Kantate Förderung der Kirchenmusik 60%, 
Förderung der Studentengemeinden 20 %, 
Förderung der Theologiestudenten 20 % 

8. 5.1994 Rogate Vereinigte Ev. Mission 

12. 5.1994 Christi Himmelfahrt Für einen vom Presbyterium zu bestimmenden Zweck 

15. 5.1994 Exaudi Hilfe für Gefährdete 40 %, Hilfe für Nichtseßhafte 25 %, 
Seelsorge in Justizvollzugsanstalten 20 %, Blaues Kreuz 15 % 

22. 5.1994 1. Pfingsttag Kirchen helfen Kirchen 

23. 5.1994 2.Pfingsttag Für einen von den Kreissynoden zu bestimmenden Zweck 

29. 5.1994 Trinitatis Für einen vom Presbyterium zu bestimmenden Zweck 

5. 6.1994 1. S. n. Trinitatis Wahlkollekte 7 

12. 6.1994 2. S. n. Trinitatis Kirchlich-Diakonischer Aufbau in den östlichen Gliedkirchen 
derEKU 

19. 6.1994 3. S. n. Trinitatis Dr.-Theodor-Fricke-Ältenheim Simmem 35 %, 
Ev. Verein für Diakonie Bonn 35 %, 
Alten- und Pflegeheim Margarethe-Eichholz-Heim Aachen 30 % 

26. 6.1994 4. S. n. Trinitatis Aufgaben im Bereich der EKU 

3. 7.1994 5. S. n. Trinitatis Wahlkollekte B 

10. 7.1994 6. S. n. Trinitatis Frauenhllfsdiakonieschwesternschaft 

17. 7.1994 7. S. n. Trinitatis Wehlkollekte 9 

24. 7.1994 B.S.n.Trinltatis Wahlkollekte 10 

31. 7.1994 9. S. n. Trinitatis Ökumenische Aufgaben und Auslandsarbeit der EKD 

7. 8.1994 10. S. n. Trinitatis Israeisonntag - Gemeinsame Verantwortung von Christen und Juden 

14. 8.1994 11.S. n. Trinitatis Für einen vom Presbyterium zu bestimmenden Zweck 

21. 8.1994 12. S. n. Trinitatis Oiakoniewerk Kaiserswerth 

28. 8.1994 13. S. n. Trinitatis Wahlkollekte 11 

4. 9.1994 14. S. n. Trinitatis Hilfe für alte Menschen 

11. 9.1994 15. S. n. Trinitatis Wahlkollekte 12 

18. 9.1994 16. S. n. Trinitatis Für einen vom Presbyterium zu bestimmenden Zweck 

25. 9.1994 17.S.n.Trinltatis Ausländerarbeit in der EKiR 

2.10.1994 Erntedankfest Oiakonisches Werk der Ev. Kirche im Rheinland 

9.10.1994 19. S. n. Trinitatis Königsberger Diakonissen-Mutterhaus 75 %, 
Stiftung Bethesda-St. Martin 25 % 

16.10.1994 20. S. n. Trinitatis Für einen vom Presbyterium zu bestimmenden Zweck 

23.10.1994 21. S. n. Trinitatis Für einen von den Kreissynoden zu bestimmenden Zweck 

30.10.1994 22. S. n. Trinitatis Gustav-Adolf-Werk 

31.10.1994 Reformationstag Gustav-Adolf-Werk 

6.11.1994 Drittletzter S. d. Kirchenjahres Mädchenheim Foyer le Pont, Paris 50 %, 
Ev. Adoptions- und Pflegekindervermittlung Wittlaer 50 % 

13.11.1994 Vorletzter S. d. Kirchenjahres Aktion Sühnezeichen/Friedensdienste 80 %, 
amnesty international 10 %, 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 10 % 

16.11.1994 Buß- und Bettag Theodor-Fliedner-Werk 80 %, 
Behindertenseeisorge 20 % 

20.11.1994 Letzter S. d. Kirchenjahres Besondere Aufgaben im Bereich der EKU 

27.11.1994 1. S. im Advent Ev. Frauenhilfe im Rheinland 
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Adventszeit 

Sonntag,28.Nov~1993 

1. Sonntag Im Advent 
Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

violett 
6,1.2.5 
Ps 24, 7-1 o oder Ps 25, 1-3a.4-6 
(Ps 24, 7-10) 

Lesung aus dem AT: Jar23,5-8 
Epistel: Röm 13,8-12(13-14) 
Hallelujavers: Ps 50, 2.3a 
Hauptlied: 1 oder 14 
Evangelium: Matlh21,l-9 
Predigttext: 0fIb5,l-5(6-14) 
Kindergottesdienst: LI< 1, 5-25 

Die Ankündigung der Geburt 
Johannesdes Täufers 

Sonntag, 5. Dezember 1993 
2. Sonntag im Advent 
Liturgische Fame: 
Eingangslied: 
Introitus: 

violett 
10,1-4 
Ps 80, 2+3.18-20 
(Ps 80, 2+3.19-20) 

LesungausdemAT: Jas 53, 15-16 (17-19a) 19b; 

Epistel: 
Hallelujavers: 
Hauptlied: 
Evangelium: 
Predigttext: 

64,1-3 
Jak 5, 7-8 
Ps96,13b 
3 
Luk 21,25-33 
Jes53, 15-16 (17-19a) 19b; 
64,1-3 

Kindergottesdienst: LI< 1,26-38 
Die Ankündigung der GeburtJesu 

Sonntag, 12. Dezember 1993 
3. Sonntag im Advent 
Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

violett 
11 
Ps 85, 2.5.10.12 
(Ps85,2.7.10.12) 

Lesung aus dem AT: Jes40,l-8(9-11) 
Epistel: 1. Kor4, 1-5 
Halielujavers: Ps 145, 18 (Ps 116, 5) 
Hauptlied: 9 
Evangelium: Matlhl1,2-8(7-10) 
Predigttext: Röm 15,4-13 
Kindergottesdienst: LI< 1,39-56 

Maria und Elisabeth 

Sonntag, 19. Dezember 1993 
4. Sonntag Im Advent 
Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

violett 
5 
Ps 19, 3.5b.6 
(Ps 102,14.16.20+21) 

Lesung aus dem AT: Jes52,7-10 
Epistel: PhiI4,4-7 
Hallelujavers: Ps 24, 7 (Ps 45, 2) 
Hauptlied: 7 [1. 3-6] 
Evangelium: Luk 1, (39-45) 46-55 (56) 
Predigttext: 2. Kor 1, 18-22 
Kindergottesdienst: LI< 1,57-80 

Die Geburt Johennes 
des Täufers 

Christfest und Jahreswechsel 

F~g,24.Dezember1993 

Heiligabend 

Chrlstvesper (nach dem Vorentwurf der EA) 

Dieses Proprium ist mit dem Proprium "Christnacht" . 
austauschbar. 

Liturgische Farbe: weiB 
Eingangslied : 21 
Introitus: Ps 96,1-3.9 
LesungausdemAT: Jes9,1-8 
Epistel: Trt2,11-14 
Halleiujavers; Ps 96, 11a.13a 
Hauptlied : 15 
Evangelium: Luk2,l-14(15-2O) 
Predigttext: Jas 9,1-6 
Kindergottesdienst: Ll<2,1-2O 

Die Geburt Jesu 

Christnacht 
Dieses Proprium ist mit dem Proprium "Christvesper' 
austauschbar. 

Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

weiß 
32 
Ps2,1+2.4.6.7b 
(Ps 2, 7+8.10+11) 

Lesung aus dem AT: Jas 7, 10-14 
Epistel: Röml,l-7 
Halleiujavers: Ps 96, 11a.13a 
Hauptlied : 21 
Evangelium: Matlh 1,{1-17) 18-21 (22-25) 
Predigttext: Jas 7, 10-14 

Sonnabend, 25. Dezember 1993 
Fest der Geburt des Herm 

Chrlsttag I 

Liturgische Farbe: weiß 
Eingangslied: 807 
Introitus: PS98,1-3,{Ps96,1-3.9) 
Lesung aus dem AT: Micha5,1-4a 
Epistel: Trt3,4-7 
Hallelujavers: Ps98,3oderPs93,l (Ps98,3) 
Hauptlied: 15 
Evangelium: Luk2, (1-14) 15-20 
Predigttext: 1.Joh3,l-6 
Kindergottesdienst: Luk2,21-40 

Simeon und Hanna 

Sonntag, 26. Dezernber1993 

Chrlsttag 11 

Liturgische Farbe: weiß 
Eingangslied: 27,1-8 
Introitus: Ps 96, 1-3 (Ps 96, 1-3.9) 
Lesung aus dem AT: Jesl1,1-9 
Epistel: Hebrl,1-3(4-8) 
Hallelujavers: Ps 98, 3 oder Ps 93, 1 (Ps 96, 3) 
Hauptlied: 15 oder 31 
Evangelium: Johl, 1-5(6-8)9-14 
Precfigttext: 0fIb 7, 9-12 (13-17) 
Kindergottesdienst: Luk2,21-40 

Simeon und Henna 

FreHag, 31. Dezember 1993 
Altjahrsabend 
liturgische Farbe: weiß 
Eingangslied: 191 
Introitus: Ps121,1-3.8(Ps121.1-3.7+8) 
LesungausdemAT: JasSO,(8-14)15-17 
Epistel: Röm8,31b-39 
Hallelujavers: Ps 124, 8 
HauptJied: 38 oder 45 
Evangelium: Luk 12, 35-40 
Predigttext: 2. Mose 13, 20-,22 

Sonnabend,1.Januar1994 
Tag der Beschneidung und 
Namengebung Jesu 
(nach dem Vorentwurf der EA) 

Wird das Tagesproprium der Weihnachtsoktav (8. Tag 
nach dem Christfest) durch das Proprium "Neujahrs­
tag" verdrängt, so kann es am 2. Januar nachgehoit 
werden. 

Liturgische Farbe: weiß 
Eingangslied: 447 
Introitus: PS8,2a.5-7 
Lesung aus dem AT: 1.Mose17,l-8 
Epistel: Gal3,26-29 
Hallelujavers: Ps 53,5 
HauptJied: 40 
Evangelium: Luk 2,21 
Predigttext: GaI3,28-29 

Neujahrstag 
Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

weiß 
614 
PS8,2a.4-8oderPs121,1-4.8 
(Ps8,2a.5-7) 

LesungausdemAT: Josua1, 1-9 
Epistel: Jak 4, 13-15 
Hallelujavers: Ps 145, 21 (Ps 124, 8) 
Hauptlied : 45 
Evangelium: Luk4,l6-21 
Predigttext: Jas 1, 1-9 
Kindergottesdienst: Eph 2, 14 

Christus ist unser Friede 
(Jahreslosung) 

Sonntag,2.Januar1994 
Sonntag nach Weihnachten 
Liturgische Farbe: weiß 
Eingangslied: 614 
Introitus: Ps 138, 2+3.8 (Ps 138, 2-5) 
Lesung aus dem AT: Jas61,l-3(4.9)11.10(!) 
Epistel: 1. Joh 5, 11-13 
Halielujavers: Ps 1 00, 1.2a 
Hauptlied: 35 oder 50 
Evangelium: Luk2,41-52 
Predigttext: Jes61 , 1-3(4.9) 11.10(!) 
Kindergottesdienst: Eph 2, 14 

Christus ist unser Friede 
(Jahreslasung) 

Epiphanias und 
Sonntage nach Epiphanias 

Donnenrtag,6.Januar1994 
Epiphanias 
Liturgische Farbe: weiß 
Eingangslied: 49,1-3.6 
Introitus: Ps72,l+2.10+11 (Ps 100, 1-5) 
Lesung aus dem AT: Jes60,l-8 
Epistel: Eph 3, 2-3a.5-6 
Hallelujavers: Ps 72, 11 (Ps 117, 1) 
Hauptlied: 48[1.4(6)7]oder337,[1-5] 
Evangelium: Matlh2,1-12 
Predigttext: Koll,24-27 
Kindergottesdienst: Matth 2, 1-12 

Sie haben seinen Stern gesehen 
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Sonntag, 9. Januar 1994 
1. Sonntag nach Epiphania$. 
Uturgische Farl:le: 
Eingangslied: 
Introitus: 

grün 
459,1.2.4 
Ps 89, 2Ob.22.25.29 
(Ps72,1+2.12.17b-19) 

Lesung aus dem AT: Jes42, 1-4(~9}. 
Epistel: Röm 12, 1-3(4-8) 
Hallelujavers: Ps 100, 1.2a{Psl43, 10l 
Hauptlied: 47oder337[1~51 

Evangelium: Matlh3.13-17 
Predigttexl: ,. Kor 1. 26-31 
Kindergottesdienst: Matlh2,1-12 

Sie haben seinen Stemgesehen 

Sonntag,16.Januar1994 
2. Sonntag nach Epiphan'as 
Uturgische Farl:le: 
Eingangslied: 
Introitus: 

grün 
181 oder 462 
Ps 66, 1+2.4+5.19+20 
(Ps 105,1-4) 

Lesung aus dem AT: 2.Mose33,17b-23 
Epistel: Röm12,(4-8)9-16 
Hallelujavers: Ps 148, 2 (Ps 34, 3) 
Hauptlied: 2 [1-:5.9joder288 
Evangelium: Joh2,1-11 
Predigttext: 1. Kor 2, 1-10 
Kindergottesdienst: 4. Mose22, 1-20 

Angstvorden Fremden 

Sonntag,23.Januar1994 
Letzter Sonntag nach Epiphanias 
(Fest der Verklärung Christi) 
UturgischeFarbe: weiß 
Eingangslied: 460 
Introitus: Ps 97, 1+2.4.6 {Ps 97, 1+2.6.12) 
Lesung aus dem AT: 2. Mose3, 1-10(11-14) 
Epistel: 2. Kor4,6-10 
Hallelujavers: Ps 97, 6 (Weisheit 7, 26 oder 

Hauptlied: 
Evangelium: 
Predigttext: 
Kindergottesdienst: 

PS36,10) 
48 
Matlh 17. 1-9 
Offb1,9-18 
4. Mose 22, 21-35 
Ein Seher sieht nicht 

Vor der Passionszeit 

Sonntag,30.Januar1994 
Septuagesimae 
(3. Sonntag vor der Passionszeit) 
Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

grün 
247 oder 179 
Ps 18,2+3.5.7.28+29 
(Ps 31, 20a.23 + 24a.25) 

Lesung aus dem AT: Jer9. 22 + 23 
Epistel: 1 . Kor 9, 24--27 
Hallelujavers: Ps9,11 
Hauptlied: 242 [1.6(9) 1'.12J oder 248 
Evangelium: Matlh20, I-ISa 
Predigttext: Jer9,22-23 
Kindergottesdienst: 4. Mose 23 + 24 j; A. 

Biieam siehtGottes Segen 

Mittwoch,2.Februar1994 
Tag der Darstellung des Herrn 
Uturgische Farl:le: weiB 
Eingangslied: 609 
Introitus: Ps48,2+3a.9.15 (Ps 103, 1-4) 
Lesung aus dem AT: Mal3,1-4 
Epistel: Hebr 2. 14--18 
Hallelujavers: Ps 136, 2 
Hauptlied: 165oder310oder418 
Evangelium: Lk2,22-24(26-35) 
Predigttext: Hebr2,14--18 

Sonntag, 6. Februar 1994 
Sexagesimae 
(2. Sonntag vor der Passionszeit) 
Liturgische Farbe: grün 
Eingangslied: 190 
Introitus: Ps 44, 2+38.4.27 

(PS 119, 105.114.116+117) 
LasungausdemAT: Jes55,(6-9)10-12a 
Epistel: Hebr4,12+13 
Hallelujavers: Ps 44, 9 
Hauptlied: 145 oder 182 
Evangelium: Lk8,4-8(9-15) 
Predigttext: 2. Kor (lI, 18.23b-30;j12, 1-10 
Kindergottesdienst: Lk3, 1-8.21+22(+ MatlhS,4) 

Bei Johannes in der Wüste 

Sonntag,13.Fetwuar1994 
Estomihi (Quinquageslmae) 
(Sonntag vor der Passionszeit) 
Liturgische Farbe: grün 
Eingangslied: 179 
Introitus: Ps31, 2-6 (Ps31 ,2.3bo4.8+9} 
Lasung aus dem AT: Am5,21-24 
Epistel: 1.KorlS 
Hallelujavers: Ps 100,2 
Hauptlied: 248 oder 252 
Evangelium: Mk8,31-38 
Predigttext: Amos5,21-24 
Kindergottesdienst: Lk3, 19+20; 7, 18-28a 

Bei Johannes im Gefängnis 

Passionszeit 

Sonntag, 20. Februar 1994 
Invokavit 
(1. Sonntag der Passionszeit) 
Liturgische Farl:le: 
Eingangslied: 
Introitus: 

violett 
306,1-3 
Ps91,1+2.11+12.15 
(Ps 91 , 1+2,11+12.15) 

Lesung aus dem AT: 1. Mose3, 1-19(20-24) 
Epistel: Hebr 4, 14-16 
Hauptlied: 201 oder208 
Evangelium: Matlh4,1-11 
Predigttext: 2. Kor 6, 1-10 
Kindergottesdienst: Matlh 26, 6-13 

Gesalbt 

Sonntag, 27. Februar 1994 
Reminiscere 
(2. Sonntag der Passionszeit) 
Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

violett 
126 
PS10. 1 +2.12,17 
(Ps 10, 3+4.12.18) 

Lesung aus dem AT: Jas 5, 1-7 
Epistel: Röm5,1-5(6-11) 
Hauptlied : 282 
Evangelium: Mk12,1-12 
Predigttext: Jes 5, 1-7 
Kindergottesdienst: MatIh 26, 36-56 

Verlassen 

Sonntag, 6. März 1994 
Okuli 
(3. Sonntag der Passionszeit) 
Uturgische Farbe: 
Eingangslied : 
Introitus: 

violett 
452 
Ps34,16.19+20.23 
{Ps 34, 16.18-20.23} 

Lesung aus dem AT: i.Kön19,1-8(9-138) 
Epistel: Eph5.1-8a 
Hauptlied: 61 [1.2.4.6-8J 
Evangelium: Lk9,57-62 
Predigttext: 1. Petr1, (13-17) 18-21 
Kindergottesdienst: Matlh 26, 57-68 

Verurteilt 

Sonntag, 13. März 1994 
Lätare 
(4. Sonntag der PaSSionszeit) 
Uturgische Farl:le: violett 
Eingangslied: 184.1.2.6 
Introitus: PS122,1+2.6+7(Ps84,6-8.12) 
Lesung aus dem AT: Jes54.7-10 
Epistel: 2. Kor 1,3-7 
Hauptlied: 58 [1-3.9.10l oder 293 [1-4.61 
Evangelium: Joh 12, 20-26 
Predigttext: Phil1, 15-21 
Kindergottesdienst: MatIh 26, 31-35.69-75 

Verleugnet 

Sonntag, 20. März 1994 
Judika 
(5. Sonntag der Passionszeit) 
Uturgische Farl:le: violett 
Eingangslied: 452, 1.204 
Introitus: Ps 43. 1-5 {Ps 43, 1-4a) 
Lesung aus dem AT: 1.Mose22,1-13 
Epistel: Hebr5,7-9 
Hauptlied: 54 
Evangelium: Mk 1 0,35-45 
Predigttext: 4. Mose21 , 4-9 
Kindergottesdienst: Matlh27,1.2.11-26 

Ausgeliefert 

Freitag, 25. März 1994 
(Tag der Ankündigung der Geburt des Herrn) 
Uturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

weiß 
129 
Ps 45, 2a.3.58.18 
(1. Sam 2, 1+2.4.7) 

LesungausdemAT: Jes7.10-14 
Epistel: Gal4,4--7 
Hauptlied : 47 
Evangelium: Lk 1. 26-38 
Predigttext: Ga14,4-7 

Karwoche 

Sonntag, 27. März 1994 
Palmsonntag (Palmarum) 
(6. Sonntag der Passionszeit) 
Uturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

violett 
617 
Ps 22. 2-4.20.22a.24a 
(Ps 69, 17-19.30+31.33) 

Lesung aus dem AT: JesSO,4-9 
Epistel: PhiI2,5-11 
Hauptlied: 66 
Evangelium: Joh12,12-19 

oder die Passion nach Matthäus 
Predigttext: Jes SO, 4-9 
Kindergottesdienst: Matth 27, 27-44 

Verspottet 
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Montag, 28. März 1994 
Liturgische Farbe: violett 
Introitus: Ps6 
lesung aus dem AT: 1. MoseS, 1-24a 
1. lesung aus det 
Passionsgeschichte: Joh 12, 23b-33 
2. lesung aus der 
PassionsgesI;hice: Joh18,1-11 

Dienstag, 29. März 1994 
liturgische Farbe: violett 
Introitus: Ps 32 
lesung aus dem AT: 2. Mose 12, 1.3. 

7.8.12-14.26+27 
1. Lesung aus der 
Passionsgeschich: Joh 18, 12-18 
2. Lesung aus det 
Passionsgeschichte: . Joh 18, 19-27 

MHnMoch,30.März1994 
liturgische Farbe: violett 
Introltus: Ps 38 
Lesung aus dem AT: 1. Mose 11 , 1-9 
1. Lesung ausdet 
Passionsgeschichte: Joh 18, 28-32 
2. Lesung aus der 
Passionsgeschichts: Joh 18, 33-40 

Donnerstag, 31. März 1994 
(Gründonnerstag) 
Tag der Einsetzung des heiligen 
Abendmahls 
Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

wei8 
158 
Psi 11,4-9' 
(Psil1,1+2.4-6.9) 

lesung aus dem AT: 2. Mose 12, 1.3+4.6+7.11-14 
Epistel: 1 . Kor 11 ,23-26 
Hauptlied : 161 
Evangelium: Joh 13, 1-15(34+35) 
Predigtlext: 1. Kor 1 0, 16-17 

oder 

Introitus: Ps 51 
Lesung aus dem AT: Jes42,1-9 
1 . Lesung aus der 
Passionsgeschichte: Joh 19, 1-5 
2. Lesung aus der 
Passionsgeschiche: Joh 19,6-16a 

Freitag, 1. April 1994 
Karfreitag 
(Tag der Kreuzigung des Herrn) 
liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introltus: 

violett oder schwarz 
54 
Ps22,2.8+9,18-2O 
(Ps 22,2-5.12.20) 

Lesung aus dem AT: Jes(52, 13-15)53, 1-12 
Epistel: 2. Kor5,(14b-18) 19-21 
Hauptlied: 62 [1-4joder72 
Evangelium: Joh 19, 16-30 

oder die Passion nach Johannes 
Predigttext: Hebr9,15.26b-28 
Kindergottesdienst: Matth27,45-60 

Gekreuzigt 

Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu 
Introitus: Ps 1 02 
Lesung aus dem AT: Jes49,3-6 
1. Lesung aus der 
Passionsgeschichte: Joh 19, 161.>-22 
2. Lesung aus der 
Passionsgeschichle: Joh 19, 23-30 

Samstag,2.AprlI1994 
Karsamstag 
(Tag der Grabesruhe) 
Introitus: Ps 130 
lesungausdemAT: Jes50,4-10 
1. Lesung aus det 
Passionsgeschichte Joh19,31-37 
2. Lesung ausdet 
Passionsgeschich Joh 19, 38-42 

Osterfest und österliche Freudenzeit 

Sonntag, 3. April 1994 
Tag der Auferstehung des Herrn 

In der Ostemacht 
(nach dem Vorentwurt der EA) 

Liturgtsche Farbe: weiß 
Eingangslied: 84 
In!roltus: Ps118,14-17.22-24 
Lesung aus dem AT: Jes26,13+14(15-18)19 
Epistei: Kol3,1-4 
Hallelujavers: (Luk 24,6.34 3x) 
Hauptlied: 75 
Evangelium: Matth28,1-10 
Predigttext: 1. Thess4, 13+14 

Für die Feier der Ostemach! finden sich eigene Ent­
würfe in den Heften .Pession und Ostem" '92, '93 und 
'94, die von der Beratungs- und Studienstelle für den 
Gottesdienst herausgegeben w6rden. 

Ostersonntag 

Liturgische Farbe: weiß 
Eingangslied: 80 
Introitus: Ps 118LA. (Ps 11ß, 15.17.22-24) 
Lesung aus dem AT: 1.Sam2,1-2.6-8a 
Epistel: 1. Kor 15. 1-11 
Hallelujavers: Ps 118, 24 + 1. Kor 5,7 

Hauptlied: 
Evangelium: 
Predigttext: 
Kindergottesdienst: 

(Ps 118, 24 + LUk24, 6.34) 
76 [1-4.6] oder 80 
Mk16,1-8 
1.Sam2,1+2.8-8a 
Matth27,61-28,10 
Auferweckt 

Montag, 4. April 1994 
Ostermontag 
Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
ln!roltus: 

weiß 
86 
Ps 105.1 a.3.4Ob.43 
(Ps118,15.17.22-24) 

Lesung aus dem AT: Jes25,8-9 
Epistel: 1. Kor 15, 12-20 
Ha!!eiujavers: Ps 118, 24 + 1. Kor 5, 7 

Hauptlied: 
Evangelium: 
Predigtlext : 
Kindergottesdienst: 

(Ps 118,24+ Luk24,6.34) 
76 oder 78 [1-3.14-15] 
LI< 24, 13-35 
1. Kor 15, 50-58 
Matth 27, 61-28, 10 
Auferweckt 

Sonntag, 10. Aprl11994 
Quasimodogeniti 
(1. Sonntag nach Ostern) 
Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

weiß 
82 
Ps 116, 1.9.12+13 
(Ps 116,3.8+9.13) 

Lesung aus dem AT: Jes 40, 25-31 
Epistel: 1 . Petr 1 , 3-9 
HaUelujavers: Ps 118, 24 + 1. Kor 5, 7 

Hauptlied: 
Evangelium: 
Predigtlext: 
Kindergottesdienst: 

(Ps 126,3 + LUk24,6.34) 
77 
Joh2O,19-29 
Kol2,12-15 
Alles darf klein beginnen 
(Matth 13, 31+ 32) 

Sonntag, 17. April 1994 
Misericordias Domini 
(2. Sonntag nach Ostern) 
liturgische Farbe: weiß 
Eingangslied: 451 oder 448 
Introltus: Ps33,1-4.5b+6(Ps23} 
LesungausdernAT: Hes34, 1-2{3-9) 10-16.31 
Epistel: 1. Petr2, 21 b-25 
Hallelujavers : Ps 105, 1 + Joh 10, 14 

Hauptlied: 
Evangelium: 
Predigttext: 
Klndetgottesdienst: 

(Ps 100, 3bzw.95, 7 + 
Luk24,6.34) 
178 
Joh 10, 11-16{27-30) 
1. Petr5, 1-4 
Gottes geduldiges Bemühen 
(LI< 13,6-9) 

Sonntag, 24. Aprir1994 
Jubilate 
(3. Sonntag nach Ostern) 
liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introltus: 

weiß 
181,1.2.7 
Ps 66, i-3.5.7a.8 
(Ps66,1+2.5.7-9) 

Lesung aus dem AT: 1.Mosel,1-4a.26-31a; 2, 1-4a 
Epistei: 1 . Joh 5, 1-4 
Halle!ujavers: Ps111,9 + Luk24,46 

Hauptlied: 
Evangeiium: 
Predigtlext: 
KIndergottesdienst: 

(Ps97, 1000 + Luk24,6.34) 
81 
Joh15,1-6 
2. Kor 4, 16-18 
An Christus !;lleiben-Früchte 
btingen (Joh 15, 1-5) 

Sonntag, 1. Mai 1994 
Kantate 
(4. Sonntag nach Ostern) 
Liturgische Farbe: weiß 
Eingangslied: 186,1.2.4 
Introltus: Ps 98, 1-5(Ps98, 1-4) 
lesung aus dem AT: Jes 12 
Epistei: Kol3,12-17 
Halle!ujavers: Ps 118, 16 + Röm6, 9 

Hauptlied: 
Evangelium: 
Predigttext: 
Kindergottesdienst: 

(Ps 66, 1.2 + Luk24, 6.34) 
205 oder 239 {1.5-7 (8.9)] 
Matth 11 , 25-30 
Apg 16, 23+24 
Beten als Lobpreis 
(Lk17,11-19undPs28,6-9) 

Sonntag, 8. Mai 1994 
Rogate 
(5. Sonntag nach Ostern) 
Liturgische Farbe: weiB 
Eingangslied: 229 
Introitus: Ps 66, 1 +2.16+17.19+20 

(Ps95,1+2.6+7) 
lesungausdemAT: 2.Mose32,7-14 
Epistel: 1. Tim 2, 1-6a 
Halielujavers: Ps 107, 6a.8 + Joh 16, 28 

Hauptlied: 
Evangeiium: 
Predigttext: 
Kindergottesdienst: 

(Ps 66, 20 + Luk24, 6.34) 
105 [1.5-6.13] oder 241 
Joh 16, 23b-28 (29-32) 33 
Kol4,2-4(5+6) 
Beten als Fürbitte 
(Apg4,23-31) 

Donnerstag, 12. Mai 1994 
Christi Himmelfahrt 
liturgische Farbe: weiß 
Eingangslied: 92 
Introltus: Ps47,2+3.6+7 

(Ps 47, 2.6.8+9) 
Lesung aus dem AT: 1. Kön 8, 22-24.26-28 
Epistel: Apg1,3+4(5-7)8-11 
Hallelujavers: Ps 47, 6 + 1. Petr3, 22 

Hauptlied: 
Evangeiium: 
Predigtlext: 
Kindergottesdienst: 

(Ps110,1 +Ps118, 16) 
90 oder 98 {1-6.10] 
LI< 24, (44-49)50-53 
Of!b1 , 4-6 
Der Auferstandene ist unser 
Weggefährte (Lk 24, 13-35) 
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Sonntag, 15. Mai 1994 
Exaudi 
(6. Sonntag nach Ostem) 
UturgischeFarbe: weiß 
Eingangslied: 125 
Introitus: Ps27.1.7.&9b(Ps27.1.7-9} 
Lesung aus dem AT: Jer31,31-34 
Epistel: Eph 3, 14-21 
Halleiujavers: Ps 47, 9 + Joh 16. 22 

Hauptlied: 
Evangelium: 
Predigttext: 
Kindergottesdienst: 

(Ps47,9 + luk24. 6.34) 
84 oder 101 
Joh15,26bis16,4 
Jer31.31-34 
Menschen werden einander 
Gefährten auf dem Weg 
(Apg 8, 26-40) 

Pfingstfest und Trinitatis 

Sonntag, 22. Mai 1994 
fest der Ausgießung des Heiligen Geistes 
Pfingstsonntag 
Uturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

rol 
100,1.2.4 
Ps 118,24-28 
(Ps 118. 24-26a.27.29) 

Lesung aus dem AT: 4.Mose11.11+12.14-17.24+25 
Epistel: Apg2.1-18 
Halielujavers: Ps 104,30 
Haup!lied: 98 [1+2J 
Evangalium: Joh14,23-27 
Predigttexl: 1. Kor 2, 12-16 
Kindergottesdienst: JesusChristus: DerWeg,der 

unserem Leben Richtung weist 
(Joh 14,6 + Apg9, 1-19) 

NkHrtag,23.Mai1994 
Pfingstmontag 
Uturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

rot 
103 
Ps 118, 24-28 
(Ps 118, 24-27.29) 

Lesung aus dem AT: 1. Mosel1, 1-9 
Epistel: 1. Kor 12, 4-11 
Hallelujavers: Ps 104,30 
Hauptlied: 98[1+ 2J oder 102 
Evangeiium: Matth 16, 13-19 
Precflgttexl: Eph4,11-15(16) 
Kindergottesdienst: Jesus Christus: Der Weg, der 

unserem Leben Richtung weist 
(Joh14,6+Apg9,1-19) 

Sonntag, 29. Mai 1994 
Trinitatis 
Uturgische Farbe: 
Eingangslied : 
Introitus: 

weiß 
112 
Ps 145, 1.3.10.13 
(Ps 145, 1.3+4.13a) 

Lesung aus dem AT: JesS, 1-13 
Epistel: Röm 11, (32) 33-36 
Hallelujavers: Ps 150, 2 
Hauptlied: 97 oder 111 
Evangelium: Joh3,1-8(9-15) 
Predigtlexl: Eph 1 , 3-14 
Kindergottesdienst: JesS, 1-8 

Gott ist heilig 

Nach Trinitatis 

Sonntag, 5. Juni 1994 
1. Sonntag nach Trinitatis 
Uturgische Farbe: 
Eingangslied : 
Introitus: 

grün 
110 
Ps 13,2+3a.4.6 
(Ps 119,151.153+154.174+175) 

LesungausdemAT: 5.Mose6,4-9 
Epistei: 1. Joh 4, 16b-21 
Halielujavers: PSl38,4(Ps119,144) 
Hauptlied: 99 
Evangelium: Lk16,19-31 
Predigttexl: Jer 23, 16-29 
Kindergottesdienst: Lk 16, 19-31 

Gott will Recht für die Annen 

Sonntag, 12. Juni 1994 
2. Sonntag nach Trinitatis 

. UturgischeFarbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

grün 
542,1.2.5 
Ps18,2+3.7.19b.2O 
(Ps 38, 6-10) 

LesungausdemAT: Jes55,1-3b(3c-5) 
Epistel: Eph2,17-22 
Ha!lelujavers: Ps;I8, 2.3a (Ps 18, 2) 
Hauptlied: 214oder245[1.2.9.10] 
Evangelium: Lk 14, (15)16-24 
Predigtlexl: 1. Kor 14, 1-3.20-25 
Kindergottesdienst: Lk 14,16-24 

Gott lädt ein 

Sonntag, 19. Juni 1994 
3. Sonntag nach Trinitatis 
Uturgische Farbe: 
Eingangslied: 
IntrOOus: 

grün 
332 
Ps25,l+2a.6+7.11.16.18 
(Ps 103,8.10-13) 

Lesung aus dem AT: Hes18,1-4.21-24.30-32 
Epistel: 1. Tim 1,12-17 
Hallelujavers: Ps 19,2(Ps 103,8) 
Hauptlied: 166 oder 268 [1-4.8] 
Evangelium: Lk15,1-3.11b-32 
Predigttexl: 1. Joh 1 , 5 bis 2, 6 
Kindergottesdienst: Lk15,1-7 

Gott freut sich 

Freitag, 24. Juni 1994 
Tag der Geburt Johannes des Täufers 
Der Tag der Geburt des Johannes des Täufers kann 
auch am vorhergehenden Sonntag gefeiert werden. 

Uturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

weiß 
13 
Ps92,2+3.5+6 
(Ps 92, 2+3.5.9) 

Lesung aus dem AT: Jes40,1-8 
Epistel: Apg 19, 1-7 
Hallelujavers: Ps 112, 1 (Ps 97, 11) 
Hauptlied: 114 
Evangelium: Lk 1,57-67 (68-75) 76-80 
Predigttexl: 1. Petr 1, 8-12 

Sonntag, 26. Juni 1994 
4. Sonntag nach Trinitatis 
Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

grün 
337,1-5 
Ps 27, 1.3a.4+5a.6b 
(Ps 22-24a.25-27a) 

Lesung aus dem AT: 1.Mose50,15-21 
Epistel: Röm14,l0-13 
Hallelujavers: Ps 42, 12b(Ps92,2) 
Hauptlied : 246 oder 383 [1-5] 
Evangelium: Lk6,38-42 
Predigttexl: 1. Petr 3, 6-158 (15b-17) 
Kindergottesdienst: Joh 8, 1-11 

Gott vergibt Schuld 

Mittwoch, 29. Juni 1994 
Aposteitag 
Der Aposteltag kann auch am vorhergehenden Sonn­
tag gefelert werden. 

Uturgische Farbe: 
Eingangsiied: 
Introitus: 

rot 
216, 1 .2.4.8 
Ps 69, 2.6-8 
(Ps22,23.26+29.32) 

LesungausdemAT: Jer16,l6-21 
Epistel: Eph2,19-22 
Hallelujavers: Ps 33, 1 
Hauptlied : 117 oder 214 
Evangaliurn: Matth16,13-19 
Predigttexl: Eph2,19-22 

Sonntag, 3. Juli 1994 
5. Sonntag nach Trinitatis 
UturgischeFarbe: grün 
Eingangslied: 346,1-4 
Introitus: Ps 27, 7-10 (Ps73,23-26.28) 
Lesung aus dem AT: 1. Mose12, 1-4a 
Epistei: 1 . Kor 1 , 18-25 
Halielujavers: Ps 84, 12 (Ps98,2) 
Haup!lied: 206 oder 21 S [1-4.9J 
Evangelium: Lk5, 1-11 
Predigttexl: 1. Mose 12, 1-4a 
Kindergottesdienst: Die Frau in Sychar: 

Das wahrhafte Glück: suchen 
(Joh4,l-41) 

Sonntag, 10. Juli 1994 
6. Sonntag nach Trinitatis 
-(Taufgedichtnis) 
Uturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

grün 
664 
Ps 26. 1+2.6+7.8+9 
(Ps67,2+3.5+6.8) 

LesungausdemAT: Jes43,1-7 
Epistel: Röm 6,3-8 (9-11) 
Hallelujavers: PSi6,11b(Ps22,23) 
Hauptlied: 152 [1.2.4-6] oder 243 [4-7J 
Evangelium: Matth28,16-2O 
Predigttexl: Apg 8, 26-39 
Kindergottesdienst: Marta von Betanien: 

Gegen den Tod kämpfen 
(Johl1 i.A.) 

Sonntag, 17. Juli 1994 
7. Sonntag nach Trinitatis 
Uturgische Farbe: 
Eingangslied: 
introitus: 

grün 
231,1-5 
Ps 107,5+6.8 
(Ps 107, 5+6.8+9) 

Lesung aus dem AT: 2. Mose 16, 2 + 3.11-18 
Epistel: Apg2,41a.42-47 
Hallelujavers: Ps 95, 1 (Ps 113, 3) 
Hauptlied: 159 oder 233 
Evangelium: Joh6,1-15 
Predigtlext: Phil2, 1-4 
Kindergottesdienst: Maria von Betanien: 

Unendlich lieben und ailes 
geben (Lk10, 38-42 und 
Joh 11,5.28-33; 12,1-8) 

Sonntag, 24. Juli 1994 
8. Sonntag nach Trinitatis 
Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

grün 
205,1.5-6 
Ps48,2+3a.9-11.15a 
(Ps48,2+3a.9-11.15) 

Lesung aus dem AT: Jes2,1-5 
Epistel: Eph 5, 6b-14 
Hallelujavers: Ps 95, 6 (Ps 115, 1) 
Hauptlied: 226 [1-5.8.9] 
Evangelium: Matlh5,13-16 
Predigttexl: 1. Kor 6, 9-14.18-20 
Kindergottesdienst: Die Frau aus Kanaan : 

Für andere giauben und unauf­
hörlich bitten (Matth 15, 21-28) 
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Sonntag, 31. Juli 1994 
9. Sonntag nach Trinitatis 
Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

grün 
125 
Ps54,3+4a5+6.8+9a 
(Ps40,9.11+12) 

Lesung aus dem AT: Jerl,4-10 
Epistel: PhiI3,7-11{12-14) 
Hallelujavers: PS98,1 (Ps40,17) 
Hauptlied: 384[1.4-6.14] 
Evangelium: Matth25.14-30 
Predigttext: Jer 1 • 4-1 0 
KindergOttesdienst: Elisabeth (von Thüringen) 

kommlauf die Wartburg 
(Mk " 29-34 oder 
Matth8,14-16) 

Sonntag, 7. August 1994 
10. Sonntag nach Trinitatis 
(Gedächtnis der Zerstörung Jerusalems) 
Liturgische Farbe: 
Eingangs/ied : 
Introitus: 

violett (oder grün) 
263 
Ps55,2.5.17.19+20.23 
(Ps 106,4+5a.6.47a.48a) 

Lesung aus dem AT: 2. Kön25, 8-12 
Epistel: Röm 11, 25-32 
Hallelujavers: Ps 66, 1,2 (Ps 95, 7} 
Hauptlied: 109 oder 119 
Evangelium: Lk19,41-48 
Predigttext: Röm9, 1-5.31 blsl0,4 
KindergOttesdienst: Elisabeth (von Thüringen) 

lebtfürdie Armen 
Matth 25. 31-40 

Sonntag, 14. August 1994 
11. Sonntag nach Trinitatis 
Liturgische Farbe: grün 
Eingangslied: 640 
Introitus: Ps 66, 2a.420 + 21.36 

(ps 113, 2+3.5-7) 
LesungausdemAT: 2.Sam12,l-10.13-15a 
Epistel: Eph2,4-10 
Hallelujavers: PS105,1 
Hauptlied: 195 
Evangelium: Lk 18, 9-14 
Predigttext: Gal2, 16-21 
Kindergottesdienst: 1. Samuel1 ; 2,21 

Hanna 

Sonntag, 21. August 1994 
12. Sonntag nach Trinitatis 
Liturgische Farbe: grün 
Eingangslied: 197,1+2.6.8 
Introitus: Ps71,1-5(Ps147,l.3.7.11) 
Lesung aus dem AT: Jes29,17-24 
Epistel: Apg9,l-9(10-20) 
Hallelujavers: Ps34,2 
Hauptlied: 188 
Evangelium: Mk7,31-37 
Predigttext: Apg3,1-10 
Kindergottesdienst: ,. Samuel3 

Samuel 

Sonntag, 28. August 1994 
13. Sonntag nach Trinitatis 
Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

grün 
128,1.2.8 
Ps 73, 23-26.28 oder Ps 74, 
2.10.12.19O.20a.21.22a.23.a 
(Ps 119,145.147.151.158a.159b) 

Lesung aus dem AT: 1. Mose4,l-16a 
Epistel: 1. Joh4, 7-12 
Hallelujavers: Ps 113, 1 .2 
Hauptlied: 244 
Evangelium: Lk 10, 25-37 
Predigttext: 1. Mose4, 1-16a 
Kindergottesdienst: 1. Samuel9, 1-10, 16 

Saul 

Sonntag,4. September 1994 
14. Sonntag nach Trinitatis 
Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

grün 
198,1-4.8 
Ps84,2-4.10+11 
(Ps146,l.5.7c+8) 

Lesung aus dem AT: 1. Mose28, 10-19a 
Epistel: Röm8, (12+13) 14-17 
Hallelujavers: Ps 50, 23 (Ps 103,13) 
Hauptlied: 283 [1-5.9] 
Evangelium: Lk17,11-19 
Predi~ext: 1. Thess 1 ,2-10 
Kindergottesdienst: 1. Samuel1 0,17-27 

Das Volk 

Sonntag, 11. September 1994 
15. Sonntag nach Trinitatis 
Liturgische Farbe: grün 
Eingangslied: 129,1.4-6 
Introitus: PsS6, la.2b-5.11 (Ps 127,1+2) 
Lesung aus dem AT: 1. Mose 2,40-9 (10-14) 15 
Epistel: 1.Petr5,5c-l1 
Hallelujavers: Ps 90, 1.2b(Ps34,9) 
Hauptlied: 289 oder 298 [1 +2.4(5)6.7] 
Evangelium: Mat!h6,25-34 
Predigttext: GaI5,25+26.1-3.7-10 
Kindergottesdienst: Brot stärkt und erhält Leben 

(2.Mose16i.A.) 

Sonntag, 18. September 1994 
16. Sonntag nach Trinitatis 
Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

grün 
347,1-3.6-8 
Ps86,3.5.12+13.15+16 
(Ps 68, 5+6.20+21.36) 

Lesung aus dem AT: KlgI3,22-28.31+32 
Epistel: 2. Tim 1,7-10 
Hallelujavers : Ps 111 , 9 
Hauptlied: 87 [1.3-5.8joder280 
Evangelium: Johl1,1 (2)3.17-27(41-45) 
Predigttext: Apg 12, 1-11 
Kindergottesdienst: Brot sättigt die Hungemden 

(Matth 14, 13-21) 

Sonntag, 25. September 1994 
17. Sonntag nach Trinitatis 
Liturgische Farbe: 
Eingangs/led: 
Introitus: 

grün 
678 
Ps18,2+3a.15-17 
(Ps 25, 1+2a.8.10.14+15) 

Lesung aus dem AT: Jes49,1-6 
Epistel: Röml0,9-17(18) 
Hallelujavers: PSli5,11 (Ps 89, 2) 
Hauptlied: 249 
Evangelium: Matth 15, 21-28 
Predigttex!: Jes49,1-6 
Kindergottesdienst: Das Brot können wirteilen 

(Apg2,42-47) 

Donnerstag, 29. September 1994 
Michaelis 
Der Tag des Erzengels Michael kann auch am vorher­
gehenden Sonntag gefeiert werden. 

Liturgische Farbe: weiß 
Eingangslied: 188,1.2.4 
Introitus: Ps 1 03, 1 +2.20-22 

(Ps 103,19-22) 
LesungausdemAT: Josua5,13-15 
Epistel: Offb12,7-12a(12b) 
Hallelujavers: Ps 148, 2 
Hauptlied: 115il-4 (5.6) 7-10] 
Evangelium: LklO,17-20 
Predigttext: Apg5, 12.17-21 (22-27a) 

27b-29 

Sonntag, 2. Oktober 1994 
Emtedanktag 
(fällt in diesem Jahr auf den 18. Sonntag nach Trinitatis) 

Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

grün 
199 
Ps 104, 24.27-30 
(Ps 104,24.27 + 28.30.33) 

Lesung aus dem AT: Jes58,7-12 
Epistel: 2. Kor 9, 6-15 
Hallelujavers: Ps 147,1 
Hauptlied: 230 [1-4(5.6)7.8.12.13Joder380 
Evangelium: Lk 12, (13+14) 15-21 
Predigttext: 1. Tim4,4+5 
KindergOttesdienst: Jesus -das Brot des Lebens 

(Joh6, 35; 21, 1-14) 

zugleich: 18. Sonntag nach Trinitatis 
Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

grün 
144 
Ps 122, 1-3.6-9 
oder Ps 123, 1-38 
(Ps 122,2+3.7-9) 

Lesung aus dem AT: 2.Mose20,1-17 
Epistel: Röm 14, 17-19 
Hallelujavers: Ps 135,3(Ps25, 14) 
Hauptlied: 247 oder 385 (12.5.6] 
Evangelium: Mk 12, 28-34 
Predigttext: Jak 2. 1-13 
KindergOttesdienst: Jesus-das Brot des Lebens 

(Joh6,35;21,1-14) 

Sonntag, 9. Oktober 1994 
19. Sonntag nach Trinitatis 
Liturgische Farbe: grün 
Eingangslied: 541 
Introitus: PS78,2-5a.7(Ps32,1+2.5.7) 
Lesung aus dem AT: 2.Mose34,4-10 
Epistel: Eph4,22-32 
Hallelujavers: Ps 138, 8b 
Hauptlied : 227 
Evangelium: Mk2,1-12 
Predigttext: Jak5,13-16 
KindergOttesdienst: 1. Samuel16, 1-13 

David wird zum König gesalbt 

Sonntag, 16. Oktober 1994 
20. Sonntag nach Trinitatis 
Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

grün 
190 
Ps 119, 97.102+103.111.114 
(Ps19,8+9) 

Lesung aus dem AT: 1. Mose8, 18-22 
Epistel: 1. Thess4, 1-8 
Hallelujavers: Ps 119,33 
Hauptlied : 190 
Evangelium: Mk10,2-9(10-16) 
Predigttext: 1. Kor 7, 29-31 
Kindergottesdienst: 1. Samue! 17 i. A. 

David besiagt Goliath 

Sonntag, 23. Oktober 1994 
21. Sonntag nach Trinitatis 
liturgiSChe Farbe: 
Eingangslied : 
Introitus: 

grün 
345,1.2.5 
Ps 18, 20.28.36 
(Ps 19,10.12+13.15) 

Lesung aus dem AT: Jer29,1.4-7.1O-14 
Epistel: Eph6,10-17 
Hallelujavers: Ps 101,13 
Evangelium: Matth 5, 38-48 
Predigttext: Jer29,1.4-7.10-14 
Kindergottesdienst: 1. Samuel16, 14-23; 18,6-9; 

19,9+10(11-18a) 
David kommt an Sauls Hof 
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Sonntag, 30. Oktober 1994 
22. Sonntag nach Trinitatis 
Liturgische Fartle: grün 
Eingangslied: 264 
Introitus: Ps 13O,5-8(Ps 143, 1.2.8.10} 
Lesung aus dem AT: Micha6,6-8 
Epistel: Phill ,3-11 
Hallelujavers: Ps 147,3 
Haupllied: 258 (1-4.7.8) 
Evangelium: Matth18,21-35 
Predigttext: Röm7,14-25a 
Kindergottesdienst: 1. Samuel24 

David verschont Sau! . 

Sonntag, 31. Oktober 1994 
Gedenktag der Reformation 
Liturgische Fartle: rot 
Eingangslied: 201,1-3 
Introitus: Ps 46, 2-6 (Ps 46, 2+3.5.8) 
Lesung aus dem AT: Jes62,6+7.10-12 
Epistel: Röm3,21-28 
Hattelujavers: Ps 64, 12 
Haupllied: 239 [1 (2-4}5-7(8.9)J oder 

250[1-4.7.12.13] 
Matth5,1-10(11+12) 
GaI5,1-6 

Evangelium: 
Predigttext: 

1.Samuei24 
David verschont Sau! 

Kindergottesdienst: 

Ende des Kirchenjahres 

Sonntag, 6. November 1994 
OrittletzterSonntag des Kirchenjahres 
Liturgische Farbe: 
Eingangslied: 
Introitus: 

grün 
185,1.2.7 
Ps85,2+3.5+6.8 
(Ps90.1-3.13+14) 

LesungausdemAT: Hiob14,1-6 
Epistel: Röm14.7-9 
Hattetujavers: Ps 103. 13 (Ps 75. 2) 
Haupllied: 123 oder 309 
Evangelium: Lk17,2Q-24(25-30) 
Predigttext: Hiob 14, 1-6 
Kindergottesdienst: Frieden -eine Zumutung 

(1. Mose37) 

Sonntag, 13. November 1994 
Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres 
Liturgische Farbe: grün 
Eingangslied: 280,1-3 
Introitus: Ps 143, 1+2.6.8a(Ps50, 1-4.6) 
Lesung aus dem AT: Jer8,4-7 
Epistel: Röm8,16-23{24-25) 
Hattetujavers: Ps 50, 6 
Haupllied: 120 [1 .5-7] 
Evangelium: Matth 25, 31-46 
Predigttext: Offb2,6-11 
Kindergottesdienst: Frieden-ein Traum 

(Sacharja 8,3-5) 

Mittwoch, 16. November 1994 
Bußtag 
UturgischeFarbe: violett 
Elngangslied: 195 
Introlius: Ps 130, 1-8 (ps 130, 1-5.7b) 
Lesung aus dem AT: Jes 1, 10-17 
Epistel: Röm 2, 1-11 
Haupllied: 119 oder 167 
Evangelium: Lk 13. (1-5) 6-9 
Predigttext: Offb3,14-22 
Kindergottesdienst:. Frieden- ein Traum 

(Sacharja 8,3-5) 

Sonntag, 20. November 1994 
letzter Sonntag des Kirchenjahres 
(Ewigkeitssonntag) 
Liturgische Farbe: grün 
Eingangslied: 349 
Introitus: Ps 50, 1-4 (Ps 126, 1+2.5+6) 
LesungausdemAT: Jes85,17-19(20-22)23-:25 
Epistel: Offb21,1-7 
Hallelujavers: PS44,9(Ps16,11) 
Hauptlied: 121 
Evangelium: Matth25,1-13 
Predigttext: Jes85,17-19(2O-22)23-25 
Kindergottesdienst: Frieden-eine Verheißung 

(Jesaja2.1-5) 

Besondere Tage und Anlässe 

Gedenktag der Entschlafenen 
Liturgische Farbe: grün oder weiB 
Eingangslied: 289 
Introitus: Ps 126, 1-3 (Ps 126, 1 + 2.5 +6) 
Lesung aus dem AT: DanieI12,lb-3 
Epistel: 1. Kor15,35-38.42-44a 
Hellelujavers: (Ps 17. 15) 
Haupllied: 297[1.4.8-12] 
Evangelium: Joh 5. 24-29 
Predigttext: Phill , 21-26 

Konfirmation 
Liturgische Fartle: 
Eingangslied: 
Introitus: 

rot 
190 
Ps43,3+4 
(Ps 119,89+90a.l05.114. 
116.160) 

Lesung aus dem AT: Spruche 3, 1-8 
Epistel: 1. Tim 6, 12-16 
Hallelujavers: (Ps 115, 12a.13a) 
HauptlIed: 98 [1-2] oder 249 
Evangelium: Matth7,13-16a 
Predigttext: 1. Kor 3,21 b-23 

Gedenktag der Kirchweihe 
Uturgische Fartle: 
Eingangslied: 
introitus: 

rot 
164 
Ps 64, 2-5.11-13 
(Ps 64, 2-5.1 0-11 a) 

Lesung aus dem AT: Jes66, 1-2 
Epistel: Offb21, 1-5a 
Hallelujavers: Ps 138. 2 (Ps 26, 8) 
Hauptlied: 142 oder 206 
Evangelium: Luk19,1-10 
Predigttext: Jos24,14-16 
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Die Introitus-Psalmen folgen der Agende I der EKU. Für Gemeinden, die sich ent­
schlossen haben, den Vorentwurf der Erneuerten Agende zu erproben, ist in Klam­
mem der Introitus der EA mitgeteilt. - Die Antiphonen sind nur in den Fällen einge­
arbeitet, wenn sie dem Introitus-Psalm selbst entnommen sind. 

Lesungen und Predigttexte entsprechen der vom Rat der Evangelischen Kirche in 
Deutschland und von der Kirchenkonferenz im Februar 1977 verabschiedeten 
Perikopenordnung, die auf Beschluß der Kirchenleitung vom 30. Juni 1977 mit Wir­
kung vom 1. Sonntag im Advent 1978 für die Evangelische Kirche im Rheinland 
übernommen wurde. 

Die Halleluja-Verse folgen der Agende I derEKU.ln Klammem sind die Halleluja­
Verse der Erneuerten Agende mitgeteilt. 

Die umfassende Perikopenrevision hat für einige Sonn- und Feiertage des Kir­
chenjahres durch die Änderung des Evangeliums einen sogenannten "Motivwech­
sei" zur Folge gehabt. Ein von der Gottesdienstkommission der Evangelischen Kir­
che der Union erarbeitetes Einlegeheft für die Agende I, das für diese Sonn- und 
Feiertage neue agendarische Formulare enthält, wurde 1978n9 an alle Pfarrer, 
Pastoren im Hilfsdienst, Gemeindemissionare. Predigthelfer und Vikare der Evan­
gelischen Kirche im Rheinland versandt. Ein Nachdruck von Agende I, in den die­
ses Einlegeheft eingebunden wurde, ist 1981 erschienen (ISBN 3-7858-0266-8). 

Im Kirchenjahr 1993/94 sollen die Texte der Reihe IV der Predigt zugrunde liegen. 

Entsprechend einem Beschluß der Synode der Evangelischen Kirche der Union 
werden die alten Lesungen der Epistel am Karfreitag (Jes 52, 13 bis 53, 12) und am 
Ostersonntag (1. Kor 5, 7-8) als Alternativmöglichkeiten empfohlen. An die Stelle 
der Epistellesung kann eine alttestamentliche lesung treten. 

Die Haupt/ieder ("lieder zum Sonn- oder Feiertag") entsprechen einem Vorschlag, 
der von der Kirchenkonferenz den Gliedkirchen zur Einführung empfohlen worden 
ist. Die Eingangs/jeder sind wie in früheren Jahren als freier Vorschlag unserer 
Landeskirche gedacht. Die bei den Hauptliedern in eckigen Klammern abgedruck­
ten Empfehlungen zur Strophenauswahl gehen auf einen Vorschlag des Verban­
des Evangelischer Kirchenchöre Deutschlands zurück. 

Der Gesamtverband für Kindergottesdienst in der Evangelischen Kirche in 
Deutschland hat einen umfangreichen Text-Themen-Plan für den Kindergottes­
dienst erarbeitet. Diese Texte und Themen sind jeweils angegeben. Den gesamten 
"Plan für den Kindergottesdienst 1993/94" erhalten Sie beim Gesamtverband für 
Kindergottesdienst in der EKD - Geschäftsstelle - EulerstraBe i6a, 70565 Stutt­
gart (Telefon 0711 /747542). 

Die Beratungs- und StudiensteIle für den Gottesdienst wird ein Heft "Passion und 
Ostern '94" herausgeben. Es enthält - in Anlehnung an die für das neue Gesang­
buch vorgeschlagene Ordnung - die Reihe der traditionellen Passionsgottesdien­
ste (1994: Lesungen nach Johannes), Hinweise auf Kompositionen zu den "Sie­
ben Worten am Kreuz", ein Vorschlag für einen Gottesdienst am Gründonnerstag 
mit Fußwaschung und ein Formular nach der "Tenebrae" -Ordnung (nach der UCC­
Agende). Ferner wird eine Osternachtfeier abgedruckt: Thema: Wege aus dem 
labyrinth des Todes. Das Heft ist tür die Hand der Gemeindeglieder, die diese Got­
tesdienste mitfeiern, bestimmt. Es kann ab sofort bei der Beratungs- und Studien­
steile für den Gottesdienst, Graf-Recke-Straße 209, 40237 Düsseldorf, zum Preis 
von 2,50 DM bestellt werden; die Auslieferung erfolgt ab Januar 1994. 



Kirchliches Amtsblatt der Evangelischen Kirche irn Rhein/arid - Nr. 10 vom 18. Oktober 1993 293 

Die zwölf Wahlkollekten geben den Presbyterien die Möglichkeit, aus der von der Kirchenleitung herausgegebenen Uste Zwecke aus­
zuwählen, von denen sie meinen, daß sie in besonderer Weise die Zuneigung und Ansprechbarkeit der Gemeinde treffen. Die Auswahl 
muß durch Presbyteriumsbeschluß erfolgen. 

An jedem Wahlsonntag soll in der Einzeigemeinde nur ein Zweck abgekündigt werden. Es darf an diesen Sonntagen nur für Objekte 
gesammelt werden, die in der folgenden We aufgeführt sind. An fünf Sonntagen soll für Zwecke der ökumenischen Diakonie, an zwei 
Sonntagen für Hilfen zur entwicklungsfÖfdernden Selbsthilfe, an drei Sonntagen für die Weltmission und an zwei Sonntagen für die 
Bibelmission gesammeit werden. 

Die Erträge der Wahlkollekten sind zusammen mit den landeskirchlichen Kollekten des jeweiligen Monats an die Kollektenstelle des Kir­
chenkreises abzuführen. Wir bitten, hierbei darauf zu achten, daß die Wahlkollekte nicht nur unter der Bezeichnung des betr. Sonntages, 
sondern mit der genauen ZWeckangabe überwiesan wird. 

Auswahlliste für die Wahlkollekten 1994 

I. Für die ökumenische Diakonie (5 Sonntage) 

1. Ausiänderarbeit der Federazione delle Chiese Evangeliche, Italien 

2. Behindertenzentrum Pskow 

3. Beratung für vom Frauenhandel Betroffene, Deutschland 

4. Sozial-diakonische Arbeit von CIMADE für Flüchtlinge und Exilgruppen, Frankreich 

5. Förderung von Entwickiungsprojekten, TschadlBurundi 

6. Förderung von Frauen- und Kinderprogrammen und von kirchlichen Mitarbeitern, KolumbienNenezuela 

7. Frauenausbildung, Peru 

8. Die Kirchen in Ungam nach der politischen Wende 

9. Projektliste des Programms zur Bekämpfung des Rassismus 

10. Sonderfonds des Programms zur Bekämpfung des Rassismus 

11. Hilfe zur entwlcldungsfördemden Selbsthilfe (2 Sonntage) 

1. Förderung und Beratung von Frauengruppen und Selbsthilfe-Initiativen, Mexiko 

2. Kindererziehung, Südafrika 

3. Bildungs- und Beratungsprogramm für Arbeiter, Philippinen 

4. Förderung von drei Ölpressen zur dezentralen dörflichen Speiseölverarbeitung,Tansania 

111. Für die Weitmisslon (3 Sonntage) 

1. Arbeit unter Studentinnen und Studenten in Indonesien 

2. übersetzung des Alten Testamentes in die Yali-Sprache 

3. Flüchtlingshilfe für sn Lenka 

4. Frauenarbeit in Tansania 

5. Aids-Hilfe Ruanda 

6. Werkzeughilfe Zaire 

IV. Für die Bibelmission (2 Sonntage) 

1. Bibeln für Abaluhyia. Kenia 

2. Eine Bibel für jeden, Kuba 

3. Bibeln für die Armen in Brasilien 

4. Hilfe für Lettland 
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6.03 « ••• ich bin ein Ha\lS.~ndfmlGott baut" (Martin Luther) 
Wie wohne ich darin? - Chancen der LebensmUte 
- Kolleg für Pfarrerinnen und Pfarrer, Gemeindemissi0-
narinnen und Gemeindemissionare zwischen 40 und 50 
Jahren-
26. - 30. Septernber1994 

6.04 "Hoffnung angesichts des Todes und überden Tod hin­
aus· 
- Kolleg für Krankenhausseelsorgerinnen und Kranken­
hausseelsorger, Pfarrerinnen und Pfarrer, die einen 
Schwerpunkt ihrer Tätigkeit in der Krankenhausseeisor­
ge haben-
14. -17. November 1994 

6.05 "Spiritualität im Kursgesel1ehen der Klinischen Seelsor­
geausbIldung" 
Religionspsychologische Erkenntnisse aus pastoral­
psychologischer Sicht 
- Kolleg für Supervisorinnen und Supervisoren in der 
Rheinischen Arbeitsgemeinschaft für Klinische Seelsor­
geausbildung (RAKSA) -
28. November - 2. Dezember 1994 

7. Mission und ökumene 

7.01 "Was glauben wir wirklich? das heißt so, daß wir mit un­
serem Leben daran hängen" (Dietrich Bonhoeffer) 
Christ sein in der Spannung zwischen persönlichem 
Glauben und Glauben der Kirche 
- Gemeinsames Kolleg von Pfarrerinnen und Pfarrem, 
Gemeindemissionarinnen und Gemeindemissionare 
der Evangelischen Kirche im Rheinland mit Priestem der 
Diözesen Aachen und Trier im Bischöflichen Priester­
haus St. Thomas bei Kyllburg in der Eifel-
17. - 20. Oktober 1994 

B. Pastoratkolleg der Pfarrkonvente 

1. Düsseldorf-Süd: 

2. Solingen: 

3. Wied: 

4. Essen-Süd: 

3.-7. Januar 1994 
Thema: "Evangelische Kirche(n) 
in Europa" 

24. - 28. Januar 1994 
Thema: "Islam" 

7. -11. Februar 1994 
Thema: "Christen und Juden" 

21. - 25. Februar 1994 

5. An Sieg und Rhein: 

6. Leverkusen: 

7. An der Ruhr: 

8. Niederberg : 

28. Februar~4. März 1994 
Thema: "Kinder- und Jugend­
arbeit als gemeinsame Aufgabe 
im Zusammenhang 
verschiedener Gemeindeaufbau­
konzeptionen" 

21.-25. März 1994 

18. -22. April 1994 
Thema: "So Gott will und wir 
leben" 

16.-20. Mai 1994 

9. Düsseldorf-Mettmann: 16.-20.Mai1994 

10. An der Agger: 24.-27. Mai 1994 

11. Birkenfeld: 

12. Barmen: 

13. Koblenz: 

14. Köln-Nord: 

15. An Nahe und Glan: 

Thema: "Schritte zur Emeuerung 
des Gemeindeiebens-
Mission und Kommunikation" 

30. Mai-3.Juni1994 
Thema: "Gemeindearbeit vor Ort 
- Schwierigkeiten und Perspek­
tiven" 

6.-10. Juni 1994 

4.-8. Juli 1994 

22. -26. August 1994 

29. August - 2. September 1994 

16. Trier: 12. -15. September 1994 

17. Kö/n-ReChtsrheinisch: 19.-23. September 1994 

18. Duisburg-Nord: 26. -30. September 1994 

19. Wesei: 

20. Krefeld: 

21. Elberfeld: 

3. - 7. Oktober 1994 

10. -13. Oktober 1994 

17. -21. Oktober 1994 
Thema: "Volkskirche auf dem 
Weg in die Zukunft" 

C. Kollegs mit besonderen Zielgruppen 

1. Seelsorge und Beratung im Gemeindeptarramt unter 
Einbeziehung tiefenpsychologischer Theorie 

a) "Die Pfarrerin/der Pfarrer ist - nicht - anders" 
24. - 28. Januar 1994 

b) "Die Ziele meiner Arbeit und mein Umgang mit den dar­
aus resultierenden (Macht-) Konflikten" 
21. - 25. November 1994 

2. Kurse zur Aus- und Fortbildung der Vikariats­
Mentorinnen und -mentoren 

a) 17. -21. Januar 1994 
Einführungskolleg 

b) 31. Januar - 4. Februar 1994 
Einführungskolleg 

c) 14. -17. Februar 1994 
Fortbildungskolleg 
"Leiten und Autorität ausstrahlen, führen und Freiheit las­
sen .. ." (Training) 
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d) 7.-11.März1994 
Einführungskolleg 

e) 2. - 6. Mai 1994 
Fortbildungskol1eg 
Gesprächsführung (Training) 

f) 16.-20. Mal 1994 
Fortbildungskolleg 
Bibliodrama (Mk.10, 17-27) 
"Was soll ich tun, daß ich das ewige Leben ererbe?" 

g) 24.-27. Mai 1994 
Fortbildungskolleg 
"Leben mit Terminen - Leben?'" 
Umgang mit der Zeit 

h) 15.-18. August 1994 
Fortbildungskoileg 
"Einübung liturgischer Präsenz im Kirchenraum" 

i) 22. - 26. August 1994 
Fortbildungskoileg 
"Barmen heute!?" (1934~1994) 

j) 29. August - 2. September 1994 
FortbildungskQlleg 
"Dem Glauben eine Gestalt geben" 
Spiritualität im Alltag des Pfarrhauses 

k) 5. -. 9. September 1994 
Einführungskoileg 

I) 8. -11. November 1994 
Auswertungskoileg 

3. Kollegs für Pfarrfrauen 

a) 9. -12. Mai 1994 

b) 31. Oktober - 4. November 1994 

4. Kolleg für Seeisorgerinnen, Seeisorger und lebens­
baraterinnen und lebensberater 

a) 5. - 6. Februar 1994 
Fortsetzung des Dialogs für Teilnehmerinnen und Teilneh­
mer des Kollegs aus 1991 und 1992 

b) 21. - 25. Februar 1994 
Aggression in Beziehungen 

5. Gemeinsame Supervision 
nach den ersten Amtsjahren 

16. -18. Mai 1994 
"Kreuz und Auferstehung in unserer Verkündigung und 
angesichts der Leiderfahrungen aus unserem Alltag" 
Austausch und Reflexion über Mitgebrachtes und Ausein­
andersetzung mit neuen Impulsen 

6. Gemeindelleratung - Gemeindeaufbau 

"Mein Stil, meine Roile und Identität als Gemeindeberater" 
- Aufbaukurs für Gemeindeberaterinnen und Gemeinde­
berater-
17. - 21. Januar 1994 

7. Seelsorge im Krankenhaus 

"Einführung in die ,Aroeit" 
17. - 28. Oktober 1994 

Sammel-, Unfat.., Haftpflicht-, Gewässer ... 
Schaden-Haftpflicht-Versicherungsvertrag 

Nr. 25131 U Az. 14-20-2 Düsseidorf, 24. August 1993 

Die mit Verfügung vom 30. August 1990 (KABt S. 181) be­
kanntgemachte Fassung des Sammet-, Unfall-, Haftpflicht-, 
Gewässer-Schaden-Haftpflicht-Versicherungsvertrages wird 
wie folgt geändert: 

1. Seite 5 

Ausschlüsse, Buchstabe b ertlätt foigende Fassung: 
" ... bereits gegen Unfallfolgen anderweitig durch den Ver­
sicherungsnehmer oder seine Gliederungen oder eine mit­
versicherte Organisation versichert sind; in diesem Fall gilt 
der Sammeivertrag subsidiär in bedingungs- und prämien­
mäßiger Hinsicht; dies gilt nicht für kurzfristige Uniall- und 
Krankenversicherungen, die Träger von Ausflugs- und Er­
holungsmaßnahmen, Ferienprogrammen und besonderen 
Veranstaltungen, Kirchentagen eic. abgeschlossen ha­
ben.Q 

2. Seite 29 Nr. 8 erhält folgende Fassung: 

"Anrechnung der leistungen aus Unfall­
versicherungen 
Die Vertragspartner sind sich darüber einig, daß Leistungen 
zur Unfallversicherung auf eventuelle Haftpflichtansprüche 
angerechnet werden.· 

3. Seite 29 Nr. 9 wird gestrichen. 

4. Seite 30 erhält folgende Fassung: 

,,9. Subsidiaritätsklausel 
Es besteht Einigkeit darüber, daß dieser Vertrag nur subsi­
diäre Deckung vorsieht, das heißt, daß der Versicherer nur 
dann und insoweit eintritt, als nicht ein anderer Versicherer 
zur Ersatzleistung verpflichtet ist oder herangezogen wer­
den kann. Das bezieht sich jedoch nicht auf Leistungen ei­
ner persönlichen Unfallversicherung der unter diesem Ver­
trag mitversicherten Personen. 
Die Subsidiarität gilt nicht für Haftpflichtschäden durch Ju­
gendgruppen bis zu einem Betrag von 50,- DM je Schaden­
fall. 
Diese Bestimmung gilt nicht für den Versicherungsschutz 
nach Teil C dieses Vertrages. 

10. Gewinnbeteiligung 
In 3-5jährigen Abschnitten, deren erster am 1. Juli 1972 
begann, wird fiber den Gewinn des Vertrages abgerechnet. 
Dabei wird der Gewinn folgendermaßen ermittelt: 
Von der Prämie (ausschließlich Vßrsicherungsteuer) wer­
den zunächst die Zahlungen, Reserven und Regulierungs­
kosten für Schäden und sodann 35 % Kosten abgezogen. 
Von dem danach verbleibenden Oberschuß erhält der Ver­
sicherungsnehmer in den ersten drei Jahren jeweils 25 %, 
in den drei folgenden Jahren jeweils 30 % und danach je­
weils 35 % je Versicherungsjahr. Gewinne aus der Abwick­
lung von Reserven werden als Prämieneinnahme verbucht. 
Verluste werden bis zur endgültigen Tilgung mit den Prä­
mieneinnahmen folgender Versicherungsjahre verrechnet. 

11. Bevollmächtigung der Ecclesia 
Die Ecclesia Versicherungsdienst GmbH ist berechtigt, 
sämtliche Erklärungen und Zahlungen des Versicherungs-



Kirchliches Amtsblatt der Evangelischen Kirche im Rheinland - Nr. 10 vom 18. Oktober 1993 297 

nehmers rechtsverbindlich für den Versicherer entgegen­
zunehmen mit der Verpflichtung zur unverzüglichen Weiter­
leitung an den Versicherer. 
Die Schadenmeldepflicht gilt als erfüllt, wenn der Schaden 
der Ecclesia gemeldet worden ist." C 

DasLandeskirchenamt 

Bekanntgabe neuer Kirchensiegel 

Nr. 23970 Az. 11-5-5 Monschau 

Kirchengemeinde: Monschau 

Kirchenkreis: Aachen 

Düsseldorf, 2. September 1993 

Umschrift des Kirchensiegels: Evangelische Kirchengemeinde 
Monschau 

Nr. 21418 Az. 11-5.,.5 Mönchengladbach-Hephata 
Düsseldorf, 2. September 1993 

Kirchengemeinde: Hephata 

Kirchenkreis: Gladbach 

Umschrift des Kircllensiegels: Evangelische Anstaltskirchen­
gemeinde Hephata Mönchengladbach 

Nr. 23131 Az. 11-5-5 Gödenroth 
Düsseldorf, 2. September 1993 

Kirchengemeinde: Gödenroth-Heyweiler 

Kirchenkreis: Simmem-Trarbach 

Umschrift des Kirchensiegels: Evangelische Kirchengemeinde 
Gödenroth-Heyweiler . 

Nr. 31626 Az. 11-5-5 Bergheim-Zieverich-Elsdorf 
Düsseldorf, 14. Oktober 1993 

Kirchengemeinde: Bergheim-Zieverich-Elsdorf 

Kirchenkreis: Köln-Nord 

Umschrift des Kirchensiegels: Ev. Kirchengemeinde Berg­
heim-Zieverich-Eldorf 

Das Landeskircheamt 
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Personal- und sonstige Nachrichten 

Ordiniert: 

Pastorin im Hilfsdienst IsabeI! Be rn e r am 29. August 1993 in 
der Kirchengemeinde Uellendahl. 

Pastor im Hilfsdienst Siegfried Bowien am 5. September 
1993 in der Kirchengemeinde Gummersbach. 

Pastor im Hilfsdienst Andre va n d e B r u c k am 11. Septem­
ber 1993 in der Kirchengemeinde Kevelaer. 

Pastorin im Hilfsdienst Sabina Busmann am 5. September 
1993 in der Heiland-Kirchengemeinde Bad Godesberg. 

Magdaiene Denks am 19. Juni 1993 in der Kirchengemeinde 
Rheydt. 

Pastorin im Hilfsdienst Brigitte Ger b e r am 5. September 
1993 in der Kirchengemeinde Weisweiler. 

Pastorin im Hilfsdienst Karin Kam man n am 12. September 
1993 in der Kirchengemeinde Mülheim-Ruhr-Altstadt. 

Pastor im Hilfsdienst Rüdiger Kin der man n am 12. Septem­
ber 1993 in der Kirchengemeinde Wuppertal-Ronsdorf. 

Pastorin im Hilfsdienst Angelika Christiane Kr a kau am 
12. September 1993 in der Kirchengemeinde Kirchen. 

Pastor im Hilfsdienst Hartmut louis am 5. September 1993 
in der Kirchengemeinde Obermeiderich. 

Pastorin im Hilfsdienst Dagmar Niederhagen am 29. Au­
gust 1993 in der Kirchengemeinde Heißen. 

Pastor im Hilfsdienst Uwe R übe sam e n am 26. August 1993 
in der Kirchengemeinde leverkusen-Wiesdorf. 

Pastor im Hilfsdienst Günter Sc h m it z - Val a die r am 
5. September 1993 in der Kirchengemeinde Aachen. 

Pastor im Hilfsdienst Dr. Udo Schwenk-Bressler am 
29. August 1993 in der Kirchengemeinde Bensberg. 

Pastorin im Hilfsdienst Jutta W a g n e r am 6. Juni 1993 in der 
Kirchengemeinde Gruiten. 

Ordiniert als Predigthelfer: 

Predigthe!ferin Kerstin lu ben 0 w, Friedenskirchengemein­
de Düsseldorf, Kirchenkreis Düsseldorf-Süd, am 13. Juni 
1993. 

Predigthelfer Manfred W u s s 0 w, Kirchengemeinde Aachen. 
Kirchenkreis Aachen, am 30. Mai 1993. 

Widerruf der Bestellung zum Predigthelfer: 

Die Bestellung von Warner Ja n sen, Kirchengemeinde Trois­
dorf, Kirchenkreis An Sieg und Rhein, zum Predigthelfer ist wi­
derrufen worden. Der Predigthelfer hat auf die in der Ordination 
begründeten Rechte verzichtet. Das landeskirchenamt hat 
den Verzicht angenommen. 

Die Bestellung von Horst-Dieter Schultz zum Predigthelfer 
ist widerrufen worden. Die in der Ordination begründeten 
Rechte wurden ausnahmsweise belassen. 

Berufen/Pfarrstellen : 

Pfarrer Rüdiger M as c h witz, bisher in der Kirchengemeinde 
langenfeld, Kirchenkreis leverkusen, zum landespfarrer für 
den Kindergottesdienst in der Evangelischen Kirche im Rhein­
land mit Wirkung vom 1. September 1993. Gemeindeverzeich­
nisS. 24. 

Pfarrer im Wartestand Hans-Peter Gitzler zum Pfarrer der 
Kirchengemeinde Haan, Kirchenkreis Düsseldorf-Mettmann 
(4. Pfarrstelle). Gemeindeverzeichnis S. 174. 

Gemeindemissionar Pastor Wolfgang Holle r b ach zum 
Pfarrer der Anstaltskirchengemeinde Graf-Recke-Stiftung, 
Düsselthal, Kirchenkreis Düsseldorf-Mettmann(2. Pfarrstelle). 
Gemeindeverzeichnis S. 178. 

Pastorin im Hilfsdienst Silke Röcher-Hoffmann zur Pfar­
rerin des Kirchenkreisverba.ndes Düsseldorf (25. Verband­
spfarrstelle). Gemeindeverzeichnis S. 185. 

Pastorin im Hilfsdienst Gunda W!tU c h zur Pfarrerin der Mat­
thäi-Kirchengemeinde Düsseldorf,Kirchenkreis Düsseldorl­
Ost (3. Pfarrstelle). Gemeindeverzeichnis S. 198. 

Pastor im Hilfsdienst Jürgen Michael Mut h man n zum Pfar­
rer der Kirchengemeinde Duisoorg-Wanheimerort, Kirchen­
kreis Duisburg-Süd (4. Pfarrstelle). Gemeindeverzeichnis 
S.229. 

Pfarrer Uwe K lei n h ü c k e I kot e n zum Pfarrer der Kirchen­
gemeinde Essen-Bredeney, Kirchenkreis Essen-Süd (1. Pfarr­
steUe). Gemeindeverzeichnis S. 271. 

Pastor im Hilfsdienst Ulrich Zum bus c h zum Pfarrer der Chri­
stus-Kirchengemeinde Zülpich, Kirchenkreis Bad Godesberg. 
Gemeindeverzeichnis S. 302. 

Pastor im Hilfsdienst Matthias Pausch zum Pfarrer der Kir­
chengemeinde Burscheid, Kirchenkreis leverkusen (1. Pfarr­
stelle). Gemeindeverzeichnis S. 414. 
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Pastor im SonderdieAst Jürgen Berghaus zum Pfarrer der 
Johannes-Kirchengemeinde leverkusen-Manfort, Kirchen­
kreis Leverkusen. Gemeindeverzeichnis S. 416. 

Pfarrer im Wartestand Gerd Ha m p e 1-B erg zum. Pfarrer 
der Kirchengemeinde SI. Johann, Kirchenkreis Saarbrücken 
(2. Pfarrstelle). Gemeindeverzeichnis S. 495. 

Pfarrer Thornas Sc h lau d ra f fzum Pfarrer der 5. Pfarrstelle 
des Kirchenkreises An Sieg und Rhein. Gemeindeverzeichnis 
S.508. 

Berufen/Beamtensteilen: 

Pastorin im Hilfsdienst Daniela Bruch in ein Kirchenbeam:' 
tenverhältnis auf Zeit unter Ernennung zur Pastorin im Sonder., 
dienst und Einweisung in die beim Kirchenkreis Bonn einge­
richteteSonderdienststelle. 

Studienrätin z.A. i.K Kristine Buhrke vom Paul-Schneider­
Gymnasium in Meisenheim unter Ernennung zur Studienrätin 
i. Kin ein Kirchenbeamtenverhältnis auf Lebenszeit. 

Kirchenverwaltungs-Amtmann Werner 0 i e s t e rh ö ft vom 
Pädagogisch-Theorogischenlnstitut der Evangelischen Kirche 
im Rheinland in Bonn-Bad Godesbergzurn Kirchenverwal­
tungs-Amtsrat. Gemeindeverzeichnis S. 42. 

Kirchengemeinde-Amtsrat Wolfgang E ß e r von der Kirchen­
gemeinde Odenkirchen, Kirchenkreis Gladbach, zum Kirchen­
gemeinde-Oberamtsrat. Gemeindeverzeichnis S. 289. 

Studienrätin z.A. LK. Susanne Faßbender vom Amos-Co­
menius-Gymnasium in Bonn-Bad Godesberg unter Ernen­
nung zur Studienrätin LK in ein Kirchenbeamtenverhältnis auf 
Lebenszeit. 

Der Assessor im Archivdienst Stefan F I e sc h zum Landeskir­
chen-Archivrat z. A. in ein Kirchenbeamtenverhältnis auf Pro­
be. 

Studienrätin z. A. i. K Edeltraud Fr i e s vom Paul-Schneider­
Gymnasium in Meisenheim unter Ernennung zur Studienrätin 
i. K in ein Kirchenbeamtenverhältnis auf Lebenszeit. 

Kirchenverwaltungs-Oberinspektorin Heldi G ö b I e r vom 
Rechnungsprüfungsamt der Kirchenkreise An Sieg und Rhein, 
Bad Godesberg und Bonnzur Kirchenverwaltungs-Amtfrau. 

Pastor im Hilfsdienst Warner Ha a s in ein Kirchenbeamten­
verhältnis auf Zeit unter Ernennung zum Pastor im Sonder­
dienst und Einweisung in die beim Kirchenkreis Düsseldorf­
Mettmann eingerichtete Sonderdienststelle. 

Pastor im Hilfsdienst Uwe Her r man n in ein Kirchenbeam­
tenverhältnis auf Zeit unter Ernennung zum Pastor im Sonder­
dienst und Einweisung in die beim Kirchenkreis Ottweiler ein­
gerichtete ·Sonderdienststelle. 

Pastor im Hilfsdienst Gunnar Ho rn in ein Kirchenbeamtenver­
hältnis auf Zeit unter Ernennung zum Pastor im Sonderdienst 
und Einweisung in die beim Kirchenkreis Bad Godesberg ein­
gerichtete Sonderdienststelle. 

Pastorin im Hilfsdienst Marion Ja bio n ski in ein Kirchenbe­
amtenverhältnis auf Zeit unter Ernennung zur Pastorin im Son-

derdienst und Einweisung in die bei der Kirchengemeinde Es­
sen-Kray, Kirchenkreis Essen-Nord, eingerichtete Sonder­
dienststeIle. 

Gudrun J u n g e vom Theodor-F!iedner-Gymnasium in Düs­
seldorf-Kaiserswerth in ein Kirchenbeamtenverhältnis auf Pro­
be unter Ernennung zur Studienrätin z. A. i. K. 

Pastor im Hilfsdienst Ralph K n a p p in ein Kirchenbeamten­
verhältnis auf Zeit unter Ernennung zum Pastor im Sonder­
dienst und Einweisung in die bei der Kirchengemeinde Jülich, 
Kirchenkreis JÜlich, eingerichtete Sonderdienststelle. 

Pfarrer Johannes Kr a r'n p zum Dozenten beim Pädagogisch­
Theologischen Institut der Evangelischen Kirche im Rheinland 
in Bonn-Bad Godesberg, Fachbereich Schulischer Unterricht 
(5. Pfarrstelle). Gemeindeverzeichnis S. 42. 

Oberstudienrat L K. Günter Ku s c h man n vom Dietrich-Bon­
hoeffer-Gymnasium in Hilden zum Studiendirektor i. K. 

Oberstudienrat LK Michael Locher vom Theodor-Fliedner­
Gymnasium in Düsseldorf-Kaiserswerth zum Studiendirektor 
i.K. 

Regierungs-Obersekretär Boy Me i n k ö h n in ein Kirchenbe­
amtenverhältnis auf Lebenszeit unter Ernennung zum Kirchen­
verwaltungs-Obersekretär beim Kirchenkreis G!adbach. 

Pastorin im Hilfsdienst Petra Re i t z in ein Kirchenbearnten­
verhältnis auf Zeit unter Ernennung zur Pastorin im Sonder­
dienst und Einweisung in die beim Stadtkirchenverband Köln 
eingerichtete Sonderdienststelle. 

Stadtoberinspektor Peter R i n der man n in ein Kirchenbeam­
tenverhältnis auf Probe unter Ernennung zum Kirchengemein­
de-Oberinspektor bei der Kirchengemeinde Ratingen, Kir­
chenkreis Düsseldorf-Mettmann. 

Kirchengemeinde-Amtsrat Gerhard Sand rock von der Kir­
chengemeinde Velbert, Kirchenkreis Niederberg, zum Kir­
chengemeinde-Oberamtsrat. 

Pastorin im Hilfsdienst Barbara Sc h r öde r - M ö r i n g in ein 
Kirchenbeamtenverhältnis auf Zeit unter Ernennung zur Pasto­
rin im Sonderdienst und Einweisung in die bei der Evangeli­
schen Bildungs- und Pflegeanstalt Hephata in Mönchenglad­
bach eingerichtete Sonderdienststelle. 

Lehrerin i. A. Andrea Sc h ü r man n vom Theodor-Fliedner­
Gymnasium in Düsseldorf-Kaiserswerth in ein Kirchenbeam­
tenverhältnis auf Probe unter Ernennung zur Studienrätin 
z.A. i. K 

Kirchengemeinde-Amtmann Gerd Sei b eck von der Kirchen­
gemeinde Velbert, Kirchenkreis Niederberg, zum Kirchenge­
meinde-Amtsrat. 

Pastor im Hilfsdienst Dr. Dr. Beroald Thomassen in ein Kir­
chenbeamtenverhältnis auf Zeit unter Ernennung zum Pastor 
im Sonderdienst und Einweisung in die beim Gemeindever­
band Krefeld, Kirchenkreis Krefeld, eingerichtete Sonder­
dienststeIle. 

Pastorin im Hilfsdienst Friederike W i I b erg in ein Kirchenbe­
amtenverhältnis auf Zeit unter Ernennung zur Pastorin im Son­
derdienst und Einweisung in die beim Stadtkirchenverband 
Essen eingerichtete Sonderdienststelle. 
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Studienrat z.A. i.K. Dr. Klaus Zöllner vom Bodelschwingh­
Gymnasium in Herehen unter Ernennung zum Studienrat i. K. 
in ein Kirchenbeamtenverhältnis auf Lebenszeit. 

Versetzung in den Wartestand = 

Superintendent Pfarrer Dr. Reinhard W i t sc hk e, bisher Inha­
ber der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Monheim, Kirchen­
kreis Leverkusen, mit Wirkung vom 1. Oktober 1993. Gemein­
deverzeichnis S. 419. 

Entlassen: 

Vikarin Ulrike Gi e h I auf eigenen Antrag zum 23. August 1993 
aus dem Vorbereitungsdienst. 

Pastorin im Sonderdienst Nicola Löser-RoH zum 20. Au­
gust 1993 wegen Berufung zur Pfarrerin. 

Pastorin im Sonderdienst Renate Neu b e rt zum 1. Oktober 
1993 auf eigenen Antrag. 

Realschullehrer i. K. Heiner U n g lau b von der Realschule des 
Kirchenkreises Leverkusen in Burscheid aus dem Kirchenbe­
amtenverhältnis auf eigenen Antrag mit Ablauf des 5. Juni 
1993. 

Kirchengemeinde-Amtmann Hans Dieter Web er von der Er­
löser-Kirchengemeinde Bad Godesberg, Kirchenkreis Bad 
Godesberg, auf eigenen Antrag zum 1. Oktober 1993. 

Eintritt in den Ruhestand: 

Pfarrer Wolfgang B ü h I er, Kirchengemeinde Leverkusen­
Stein büchel (1. Pfarrstelle), mit Wirkung vom 1. November 
1993. Gemeindeverzeichnis S. 41 B. 

Sozial-Amtsrat i. K. Dieter Geh rt vom Gesamtverband der 
Evangelischen Kirchengemeinden der Stadt Duisburg zum 
1. November 1993. 

Kirchengemeinde-Amtsrat im Wartestand Heinz Jacobs 
zum 1. November 1993. 

Kirchenrat Gerhard Koslowsky mit Ablauf des 30. Novem­
ber 1993. Gemeindeverzeichnis S. 8 und 16. 

Pfarrer Wolfgang K ü n k e I, Kirchengemeinde Almersbach, 
mit Wirkung vom 1. November 1993. Gemeindeverzeichnis 
S.111. 

Pfarrer Johannes Marcus, Kirchengemeinde Frechen 
(2. Pfarrstelle) mit Wirkung vom 1. November 1993. Gemein­
deverzeichnis S. 376, 

Pfarrstellenausschreibungen : 

Die 3. Pfarrstelle der Friedens-Kirchengemeinde 
o ü s sei d 0 r f ist sofort durch eine Pfarrerin/einen Pfarrer oder 
ein Pfarrerehepaar durch das Leitungsorgan wiederzubeset­
zen. Die Pfarrstelle umfaßt je zur Hälfte gemeindliche Pfarr­
dienste und die Seelsorge am Hospiz des Evangelischen Kran­
kenhauses: 1. Der Pfarrbezirk (1.250 Gemeindeglieder) liegt 
am Südrand des Stadtzentrums Düsseldorfs in den Stadtteilen 

Bilk und Friedrichstadt. Aus der Lebenssituation der im Bezirk 
wohnenden Gemeindeglieder ergeben sICh·cfie Erwartungen 
und Wünsche, die die Gemeinde mit der Besetzung der Pfarr­
stelle verbindet: Offenheit für neue Formen der Verkündigung 
und Gottesdienstgestaltung ; Fortsetzung der ökumenischen 
Arbeit mit den katholischen Kirchengemeinden; soziales En­
gagement; Zusammenarbeit in der überbezirklichen Arbeit der 
Gemeinde und im Predigtdienst an den beiden anderen Pre­
digtstätten; Planung und Durchführung neuer Wege im Kirchli­
chen Unterricht in Zusammenarbeit mit der Kollegin und den 
Kollegen sowie den übrigen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen. 
2, Die Hospizarbeit am Evangelischen Krankenhaus umfaßt 
insbesondere die seelsorgerliehe Betreuung im neu errichteten 
ambulanten und stationären Hospiz, das offiziell im Herbst 
1994 seine Arbeit aufnehmen wird. Dazu gehören zum einen 
die Betreuung sterbenskranker und sterbender Menschen s0-
wie ihrer Angehörigen und Freunde, zum anderen die Beglei­
tung, Schulung und Betreuung der Mitarbeiter und Mitarbeite­
rinnen in diesem Dienst. Schon jetzt in der Aufbauphase wird 
dazu großes Engagement gefordert sein. Ferner gehört dazu 
die Mitverantwortung in der Leitung der Einrichtung zusammen 
mit dem Pflegedienst, der medizinischen Betreuung und der 
Verwaltung. Weitere AngaWn siehe Gemeindeverzeichnis S. 
203. In unmittelbarer Nähe des Tätigkeitsbereichs steht eine 
Pfarrwohnung zur Verfügung. Bewerbungen sind innerhalb 
von drei Wochen nach Erscheinen dieses Amtsblattes an die 
vorgenannte An5tellungskörperschaft über den Superinten­
denten des Kirchenkreises Düsseldorf-Süd, Bastionstraße 6, 
40213 Düsseldorf, zu richten. Auskünfte erteilt Pfarrer Kam­
mer, Telefon (0211) 31 2115, Vorsitzender des Presbyteriums. 

Die Kirchengemeinde Großenbaum-Rahrn (ca. 5,400 
Gemeindeglieder) sucht für sofort eine Pfarrerin/einen Pfarrer 
für die Wiederbesetzung der 2. Pfarrstelle. Die Stadtteile Groß­
enbaum und Rahm mit einer sozial ausgewogenen Strukturlie­
gen im Süden Duisbl.lrgs und sind Zuzugsgebiete vor allem für 
junge Famiiien. Die Gemeinde praktiziert bezirksübergreifende 
Arbeit. Darum sind Teamfähigkeit und partnerschaftlicher Um­
gang mit haupt-, neben- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gefragt. Am Ort selbst gibt es eine Kirche, ein 
Jugendheim und einen zweigruppigen Kindergarten. Für den 
Ortsteil Rahm läuft die Planung für einen weiteren Kindergar­
ten, ein kleines Gemeindezentrum und ein Pfarrhaus. Eine an­
spruchsvolle Kirchenmusik und viele aktive Gemeindekreise 
bilden neben dem Gottesdienst, dem Unterricht, der allgemei­
nen Gemeindearbeit mit intensiver Seelsorge Schwerpunkte 
des Gemeindelebens, Die neue Stelleninhaberin/der neue 
Stellen inhaber sollte für folgende Arbeitsbereiche besonderes 
Interesse mitbringen: Arbeit mit Kindern (u. a. Schulgottes­
dienste); Jugendarbeit; Frauenarbeit; Begleitung der Behin­
dertengruppe. In der Gemeinde ist der Heidelberger Katechis­
mus in Gebrauch. Weitere Angaben siehe Gemeindeverzeich­
nis S. 229. Auskünfte erteilt der Vorsitzende des Presbyteri­
ums, Pfarrer Michael Füsgen, Telefon (0203) 766519. Bewer­
bungen sind innerhalb von drei Wochen nach Erscheinen die­
ses Amtsblattes an die vorgenannte Anstellungskörperschaft 
über den Superintendenten des Kirchenkreises Duisburg-Süd, 
C. D. Hinnenberg, Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg, zu 
richten. 

Die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Essen - Kr a y, Kir­
chenkreis Essen-Nord, ist zum 1. Mai 1994 durch das Lei­
tungsorgan wieder zu besetzen. In der Gemeinde ist der Luthe­
rische Katechismus in Gebrauch. Weitere Angaben siehe Ge­
meindeverzeichnis S. 265. Bewerbungen sind innerhalb von 
drei Wochen nach Erscheinen dieses Amtsblattes an die VOf-



K"trehlichesAmtsblatt der Evangelischen Kirche im Rheinland - Nr. 10 vom 18. Oktober 1993 301 

genannte Anstellungsköfperschaft über den Superintendenten 
des Kirchenkreises Essen-Nord, 11. Hagen 7, Postfach 
1011 53, 45011 Essen, zu richten. Für Rückfragen steht Pfar­
rerin Doris Straßburger. Telefon (0201) 598884, zur Verfü­
gung. 

Die Heiland-Kirchengemeinde Bad Godesberg 
sucht zum 1. Januar 1994 eine Pfarrerin/einen Pfarrer zur Wie­
derbesetzung ihrer 2. Pfarrstelle, die durch Pensionierung frei 
wird. Zur Gemeinde gehören vier Pfarrstellen. Der 2. Bezirk 
liegt im Süden des Bonner Stadtgebiets. Er umfaßt im wesentli­
chen den Ortsteil Lannesdorf mit etwa 2.000 Gemeindeglie­
dem. Für den 1. und 2. Bezirk gemeinsam stehen zwei Predigt­
stätten, die Heilandkirche und die KapeHe Hs. Steinbach, und 
das große Gemeindezentrum in Mehlem zur Verfügung. Wir er­
warten die Fortführung guterTraditionen und Aufgeschlossen­
heit für neue Wege, mit der frohen Botschaft der Bibel auch 
kirchlich ungebundene Menschen zu erreichen. Zum Arbeits­
feid gehören ein dreigruppiger Kindergarten, zwei Altersheime, 
verschiedene Formen der Erwachsenenbildung und die Arbeit 
mit jungen Familien. WirffiÖChlen, daß sich Gemeindeglieder 
unterschiedlicher Auffassungen und Glaubensformen in der 
Gemeinde zu Hause fühlen. An das geräumige Pfarrhaus mit 
Garten ist ein kleiner Gemeinderaum angebaut. Weitere Anga­
ben siehe Gemeindeverzeichnis S. 299. Bewerbungen erbitten 
wir bis zum .15. November 1993 über den Superintendenten 
des Kirchenkreises Bad Godesberg, Plittersdorfer Straße n, 
53173 Bonn, an das Presbyterium der Ev, Heiland-Kirchenge­
meinde Bad Godesberg, Kronprinzenstraße 31, 53173 Bonn. 
Nähere Auskünfte erteilen: Pfarrer Ziegler (Vorsitzender des 
Presbyteriums), Telefon (0228) 32S677, Oberin Funk (Pres­
byterin), Telefon (0228) 9545213 oder 348211, Frau Brigitte 
Uhl (Presbyterln), Telefon (0228) 348228. 

Die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Ai s t ade n, Kirchen­
kreis Oberhausen, ist zum 1. November 1993 auf Vorschlag 
der Kirchenleitung wieder zu besetzen. In der Gemeinde ist der 
Unions-Katechismus in Gebrauch. Weitere Angaben siehe 
Gemeindeverzeichnis S. 462. Bewerbungen sind innerhalb 
von drei Wochen nach Erscheinen dieses Amtsblattes an das 
Landeskirchenamt, Postfach'320340, 40418 Düsseldorf, zu 
richten. 

Der Kirchenkreis An Sieg und Rhein, Siegburg, sucht 
sofort eine Pfarrerin/einen Pfarrer im eingeschränkten Dienst­
verhältnis (50 %) für die Mitarbeit in der 6. kreiskirchlichen 
Pfarrstelle für Krankenhausseelsorge und Behindertenarbeit. 
Wir, das sind ein Pfarrer im eingeschränkten Dienstverhältnis; 
eine teilzeitbeschäftigte Sekretärin; ein Pastor im Sonder­
dienst in der Johanniter-Kinderklinik Sankt Augustin; ein Pfar­
rer i. R. mit Beschäftigungsauftrag im Johanniter-Altenkran­
kenheim; eine Reihe von ehrenamtlich Mitarbeitenden. Wir 
wünschen uns, eine Kollegin/einen Kollegen für folgende Auf­
gaben: Seelsorge, Gespräche, Begleitung, Gottesdienst in der 
Rheinischen Schule für Körperbehinderte in Sankt Augustin ; 
Aufbau und Begleitung einer gemeindenahen Behinderten­
arbeit in einem Teil des Kirchenkreises; thematische Schwer­
punkte in Absprache mit den weiterhin in den Arbeitsbereichen 
tätigen Kollegen (Begleitung von Menschen mit Körperbehin­
derungen in ihrer Arbeit und Beschäftigung und in ihren Fami­
lien); zusätzlicher Religionsunterricht an der Schule für Kör­
perbehinderte in Sankt Augustin ist möglich. Wir entwickeln 
eine Seelsorge mit Herz, Mund und Händen; ein Gespür für die 
Situation junger und alter. Menschen mit Behinderungen in 
ihren Familien; ein Gespür für die Grundbedürfnisse nicht nur 
behinderter Menschen; Möglichkeiten und Formen zur Förde­
rung und Unterstützung des einzelnen und seiner Familie; 

gemeinsames Leben und Feiern in ökumenischer Weite. Wer 
möchte mit uns arbeiten? Weitere Angaben siehe Gemeinde­
verzeichnis S. 508. Bewerbungen erbitten wir an den Super­
intendenten des Kirchenkreises An Sieg und Rhein, Dr. Sruhl­
mann, Postfach 1306, 53703 Siegburg. Auskünfte erteilt Pfar­
rerHünninger unter Telefon (02241) 337800. 

Die Pfarrstelle der Kirchengemeinde S oh re n, Kirchenkreis 
Simmem-Trarbach, ist zum 1. Februar 1994 auf Vorschlag der 
Kirchenleitung wieder zu besetzen. In der Gemeinde ist der 
Evangelische Katechismus in Gebrauch. Weitere Angaben 
siehe Gemeindeverzeichnis S. 531. Bewerbungen sind inner­
halb von drei Wochen nach Erscheinen dieses Amtsblattes an 
das Landeskirchenamt, Postfach 320340, 40418 Düsseldorf, 
zu richten. 

Die Luther-Kirchengemelnde Solingen sucht zum 
nächstmöglichen Termin einen Pfarrer, eine Pfarrerin oder ein 
Pfarrerehepaar , weil der jetzige Stelleninhaber nach fast 
25jährigem Dienst in unserer Gemeinde in den Ruhestand tritt. 
Unsere Gemeinde hat vier Pfarrbezirke, liegt im Süden Solin­
gens und hat 9.500 Gemeindeglieder. Neu zu besetzen ist die 
Stelle im zweiten Pfarrbezirk. Dieser umfaßt im wesentlichen 
den am Stadtrand liegenden Ortsteil Höhscheid mit 2.800 Ge­
meindegliedem und großen Neubaugebieten. in denen viele 
jüngere Familien wohnen. Daher könnte die Arbeit mit der Ge­
neration zwischen 25 und 50 Jahren ein Schwerpunkt sein. 
Das Bezirkszemrum besteht aus einem Gemeindehaus (vor 
kurzem umgebaut und renoviert). einem Kindergarten, einem 
Küsterhaus und einem geräumigen Pfarrhaus mit Garten. Im 
Gemeindehaus ist jeden Sonntag Gottesdienst und hier treffen 
sich auch die Kinder-, Jugend- und Erwachsenengruppen. Ei­
ne Gemeindehelferin und mehrere ehrenamtliche Mitarbeiter 
unterstützen Sie bei Ihrer Arbeit. Wir wünschen uns eine leben­
dige Verkündigung des Evangeliums im Gottesdienst und in 
der Arbeit für jung und alt sowie eine lebensnahe. persönliche 
Seelsorge in Verantwortung für die Probleme unserer Zeit. Wir 
würden es begrüßen, wenn Sie an einer langfristigen Arbeit in 
unserer Gemeinde interessiert wären. Weitere Angaben siehe 
Gemeindeverzeichnis S. 540/541. Weitere Informationen gibt 
Ihnen der Vorsitzende des Presbyteriums, Michael Eimer, Te­
lefon (0212) 810884. Bewerbungen sind innerhalb von drei 
Wochen nach Erscheinen dieses Amtsblattes an das Landes­
kirchenamt, Postfach 320340, 40418 Düsseldorf, zu richten. 

Im Schulreferat des Kirchenkreises Trier ist die haupt­
amtliche Stelle des Schulreferenten ab sofort zu besetzen. Be­
werben können sich Pfarrerinnen/Pfarrer oder Religionspäd­
agoginnen/Religionspädagogen. Der Kirchenkreis Trier er­
streckt sich in seiner Diasporasituation über den gesamten Re­
gierungsbezirk Trier. Das Aufgabenfeld des Schulreferenten 
stellt von. daher besonders interessante Anforderungen. Zu 
den Tätigkeiten gehören: Planung und Durchführung von reli­
gionspädagogischen und theologischen Fortbildungsveran­
staltungen für die evangelischen Religionslehrer und -lehrerin­
nen aller Schularten ; Förderung der schulbezogenen Arbeit in 
den Kirchengemeinden (z. B. Schulgottesdienste); Kontakt­
pflege zu Schulen und den einzelnen Religionslehrern ; Zu­
sammenarbeit mit den Schulbehörden; Kontakt zu dem kirchli­
chen Lehrerfortbildungswerk EFWI in Landau und die Mitwir­
kung an der Programmgestaltung ; Teilnahme an Prüfungen 
zum Erwerb der Unterrichtserlaubnis für den evangelischen 
Religionsunterricht an Schulen. Für die Veranstaltungen des 
Schulreferates stehen geeignete Räume in den verschiedenen 
Gemeindezentren im Kirchenkreis zur Verfügung. Außerdem 
ist eine religionspädagogische Materialsammlung vorhanden. 
Weitere Angaben siehe Gemeindeverzeichnis S. 545. Bewer-
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bungen sind zu· richten.an den Kreissynodalvorstand. des Kir­
chenkreises Trief, Engelstraße 12, 54292 Trier. Auskunft erteilt 
Superintendent Uirich Hahn, Theobaldstraße 10, 54292 Trier, 
Telefon (0651) 20900-28. 

Die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Ehr a n g, Kirchen'­
kreis Trier, ist sofort durch das Leitungsorgan wieder zu beset­
zen. In der Gemeinde ist der Lutherische Katechismus mit Fra­
gen aus dem Heidelberger Katechismus in Gebrauch. Weitere 
Angaben siehe Gemeindeverzeichnis S. 546. Bewerbungen 
sind drei Wochen nach Erscheinen dieses Amtsblattes über 
den Superintendenten des Kirchenkreises T rier, Engelstraße 
12,54292 Trier, zu richten. 

Die Pfarrstelle der Kirchengemeinde W i rs ch w eil e r - A 11 e n­
bach-Sensweiler, Kirchenkreis Trier, ist ab sofort durch 
das Presbyterium wieder zu besetzen. In der Gemeinde ist der 
Lutherische Katechismus in Gebrauch; Die Gemeinde (1.489 
Gemeindeglieder) umfaBt vier Dörfer mit drei Predigtstätten. 
Das Presbyterium wünscht sich einein Pfarrer/in oder ein Pfar­
rerehepaar, der/die/das die Botschaft des Evangeliums im 
Gottesdienst, in der Seelsorge und in den bestehenden Ge­
meindegruppen zeitnah und konkret vermittelt. Der/die Bewer­
ber/in sollte vor allem Interesse am Aufbau einer guten Kinder­
und Jugendarbeit haben. Ein modemes, geräumiges Pfarr­
haus am Gemeindezentrum steht zur Verfügung. In der Ge­
meinde gibt es einen Kindergarten; alle Schularten und ein 
Kreiskrankenhaus befinden sich in der näheren Umgebung. 
Weitere Angaben siehe Gemeindeverzeichnis S. 551. Für 
Rückfragen steht der Vakanzverwalter , Pfarrer Michael Straka, 
Telefon (06544) 8784, geme zur Verfügung. Bewerbungen 
sind innerhalb von drei Wochen nach Erscheinen dieses Amts­
blattes an das Presbyterium über den Superintendenten des 
Kirchenkreises Trier, Engelstraße 12, 54292 Trief, zu richten. 

SteIlenauSschreibungen : 
(ohne Textverantwortung des Landeskirchenamtes) 

In der Kirchengemeinde Du i s bur g - Hoc h fe I d ist die A-Kir­
chenmusiker-Stelle zum 1. März 1994 neu zu besetzen. Der 
Aufgabenbereich umteßt neben dem Organistendienst bei 
Gottesdiensten und Amtshandlungen: di~ Leitung der Kantorei 
(übemahme ab 1. April 1994); die Leitu'ng der Frauen-, Ju­
gend- und Kinderchöre; das Singen in Gruppen und Kreisen 
der Gemeinde - auch in den Kindergärten -; die Förderung 
und Heranbifdung des Nachwuchses in der Vokal- und Instru~ 
mentalmusik. Eine reiche kirchenmusikalische Gestaltung der 
Gottesdienste wird erwartet. An den drei Predigtstätten stehen 
Orgeln (Walcker-Rössler-OrgeI1955, 36/I11/Ped.; . Eule-Orgel 
1972 15/!l/Ped.;Walcker-Rössler-Positiv 1954, 6/1/Ped.) und 
mobile Instrumente (Truhenorgei 3/1, Rügel, Klaviere und Har­
monium) zur Verfügung. Ein ausführliches Stellenprofil kann 
beim Ev. Gemeindeamt, KuhlenwaIl46/48, 47051 Duisburg, 
Telefon (0203) 29598-12, angefordert werden. Telefonische 
Anfragen an praeses presbyterii, Pfarrer H;-G. Frenzen, Tele­
fon (0203) 62167. Die Vergütung erfolgt nach BAT-KF. Inter­
essenten reichen die üblichen Bewerbungsunterlagen (u. a. 
handgeschriebenen Lebenslauf und Lichtbild) bitte bis zum 12. 
November 1993 bei der o. g. Adresse, Kuhlenwall46148, ein. 

Die Kirchengemeinde La n gen f eid sucht zum ,. Januar 
1994 für ihr Gemeindeamt einestellv. Gemeindeamtsleiterin/ 
einen stellv. Gemeindeamtsleiter. Die Stelle ist nach A 11 
BBesG/IVa BAT -KF bewertet. Gesucht wird eine Mitarbeitennl 
ein Mitarbeiter mit 2. kirchlicher Verwaltungsprufung, minde-

stens aber mit 1. kirchliche Verwaltungsprüfung. Zu den Aufga­
benbereichen gehören neben der Stellvertretung des Amtslei­
ters, die Sachgebiete Kassen- und Vermägensverwaltung. Nä­
here Auskünfte erteilt Ihnen Herr Manz, Telefon (021 73) 9277-
20. Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterla~ 
gen an das Presbyterium der Kirchengemeinde Langenfeld, 
Hardt 25, 40764 Langenfeld. 
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Peter Mommer (u. a., Hg.): Gottes Recht als lebensraum. 
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bräische Sprache an der Kirchlichen Hochschule Wuppertal, 
wird zu seinem 65. Geburtstag im Jahr 1993 von Kollegen, 
Freunden und Schülem mit dem vorliegenden Band geehrt. 
H. J. Boecker ist vor allem durch seine Arbeiten zum israeliti­
schen Recht bekannt geworden, dessen intention, Menschen 
einen Raum zu eröffnen, in dem sie vor Gott und voreinander 
existieren können, Boeckerselbst in seiner Arbeit an der Hoch­
schule geprägt hat. Die Beiträge aus dem Bereich der exege­
tischen Wissenschaft nehmen diesen Arbeitsschwerpunkt 
Boeckers auf, greifen aber auch, wie das israelitische Recht 
selbst, darüber hinaus in die gesamte Weite des AT. Gegliedert 
in drei Hauptabschnitte behandeln sie die alttestamentlichen 
Rechtsüberlieferung6n, gegenwärtig virulente Probleme der 
Geschichte Israels sowie der Exegese des AT und NT. Einen 
vierten, wesentlichen Teil des Buches haben Vertreter ver­
schiedener Landeskirchen beigetragen. In ihm wird die Bedeu­
tung des AT und einzelner Teile daraus für das Leben der Kir­
che und ihrer Glieder einmal mehr aufgezeigt. Die Festschrift 
spiegelt den weiten Horizont des Jubilars wieder, der sich als 
wissenschaftlicher Theologe im· Auftrag der Kirche versteht 
und viele der heutigen Pfarrerinnen und Pfarrer in ihrem Ver­
ständnis des AT nachhaltig beeinflußt hat. 

Christoph Wahl (Hg.): Bruderzwist und Männerfreund­
schaft. Männer der Bibel. Stuttgart: Quell-Verl., 1993, ca. 96 
S., kart. (beim Männerwerk der EKiR zum Autorenpreis von 
8,00 DM erhältlich). Das Buch porträtiert rund 20 Männerge­
statten aus dem AT und dem NT, von Mose bis Petrus und von 
Jonathan bis Josef von Nazareth. Die Autoren - sie kommen 
alle aus der evangelischen Männerarbeit - spüren diesen Män­
nem der Bibel nach, ihren Wegen, Hoffnungen und Ängsten, 
und formulieren daraus Fragen für Männer von heute. Sie er­
mutigen, zur eigenen Biographie zu stehen, offen für Verände­
rungen zu sein und das Bild vom ewig Männlichen zu überden­
ken. Es sei der Hinweis gestattet, daß die Autoren zugunsten 
des Partnerkrankenhauses Wetka ("Leben nach Tscherno­
byl") auf ihr Honorar verzichtet haben. 
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Festausschuß der Ev. Kirchengemeinde Berschweiler, 1993. 
94S.,Abb. 

Evangelische Kirchen und kirchliches leben in Düsse!­
dorf. Eine Präsentation der Gottesdienststätten mit Baube­
schreibungen, Bildern und Beiträgen zur kirchlichen Stadtge­
schichte. Hrsg.: Rudolf Mohr im Auftrag des Kirchenkreisver­
bandes Düsseldorf, 1993. 211 S., Abb. 



Kirchliches Amtsblatt der Evangelischen Kifcheim Hheinland - Nr. 10 vom 18. Oktober 1993 303 

Astrid Kierdort: Das Armenhaus der reformierten Gemeinde 
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de Alt-Saarbrücken. Saarbrücken: Landesinstitut für Pädago­
gikundMedien, 1993. 114S.,Abb. 
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Jugendbewegung. Der Weg der Schülerbibetkranzchen von 
1883 bis 1919. Köln: Rheinland-Verl., 1993. X, 370 S., Abb. 
(Schriftenreihe des Vereins für Rheinische Kirchengeschichte. 
109). 

Harald Kampmann: Psalmenpredigten, Bd. 4: Die Psalmen 
74-104. Mülheim an der Ruhr: Auwi-Verl., 1993. 158 S., Abb. 

Kirchen-ABC für Joumalistinnen und Journalisten. Evan­
gelischer Stadtkirchenverband Köln, 1993.98 S. 

Hans-Georg Unk (Hg.): Rufe in der Wüste. Ökumenische Er­
klärungen zum Kötner Reformationsversuch nach 450 
Jahren sowie zur Ausländerfeindlichkeit. 1543-1993. Ök­
umenereferat des Evangelischen Stadtkirchenverbandes 
Köln, 1993. 65 S. (Kötner Ökumenische Beiträge, 27). 

Berichtigung zum KABI. 1/93 

Im KAB!. Nr. 1/1993 auf Seite 3 muß es bei der" Vereinbarung 
über die GemeIndezugehörigkeit in besonderen Fällenu statt 
"die Evangelische Kirche von Westfalen - vertreten durch den 
Landeskirchenra~ richtigerweise ,,- vertreten durch die Kir­
chenleitung -" heißen. 
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